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000 Deutſche zur Ausweiſung verurteilt
Berlin, 24. Juli.

Die polniſche Regierung hat trotz aller Verſuche deutſcher
Imtsſtellen, in der Optantenfrage eine mildere Hand-
ſahung zu erreichen, nunmehr mit der zwangs weiſen
Jusweiſung der erſten Gruppe von Optanten begonnen.
Es handelt ſich hierbei um rund 35000 größtenteils
leingewerbetreibende und Handwerker, die

ſeinerzeit ihre Stimme für Deutſchland abgaben, und die nun
n 1. Auguſt per Schub über die Grenze nach Deutſchland ab

choben werden.
Die deutſche Regierung hat in der Frage der Optanten

nmer die Auffaſſung vertreten, daß die Optanten zwar das
echt haben ſollen, ihren Wohnſitz nach dem Lande zu verlegen,
ir das ſie optiert haben, daß ſie jedoch nicht gezwungen werden
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s der Le en. Die polniſche Regierung dagegen verlangte dieMitgliede andern g. Nachdem ſeinerzeit dann der Präſident des
n MRnternationalen Schiedsgerichts, Kaeckenbeek, ſeine Ent

m Méeidung gegen die deutſche Auffaſſung gefällt hatte, hat die
er ſeichsregierung nichts unverſucht gelaſſen, um wenigſtens eine

Riderung der Zwangsmaßnahmen herbeizuführen, durch die8 e fo auſende von Exiſtenzen vernichtet werden ſollten. Alle
ſemühungen ſind jedoch fruchtlos geblieben, und
m 1. Auguſt werden zunächſt 350060 Perſonen

über die deutſche Grenze gebracht werden, die
erhalb der kurzen Friſt bis dahin keine Möglichkeit haben.
r Hab und Gut in Polen wenigſtens einigermaßen vorteilhaft
zu veräußern.

Gegenüber der drakoniſchen polniſchen Zwangsmaßnahme
die deutſche Regierung gleichzeitig zu

Gegenmaßnahmen
reifen müſſen. Es werden alle in Deutſchland weilendenatte Optanten, etwa 8000 bis 10 000 Perſonen,

1. Auguſt mit Extrazügen an die polniſche Grenze gebracht
nd dort den polniſchen Behörden übergeben werden.

Die Verantwortung für dieſe deutſche Abwehrmaßnahme
ſält einzig und allein auf die polniſche Regie-

ung, die dieſe zwangsweiſe Völkerwanderung veranlaßt hat.

Das Sicherheitsproblem auf der
Randſtaaten- Konferenz

Berlin, 24. Juli.
Zie „V. Z.“ meldet aus Stockholm: Die Tagesordnung der

m 26. 47 ſt in Reval ſtattfindenden Konferenz der Außen-
iniſter von Finnland, Polen, Eſtland und Lettland iſt ver
iffentlichht worden. Hiernach wird das Problem der
Sicherheit im Vordergrund der Konferenztehen. Neben kleineren Fragen wird dann auch noch über die
föglichteit einer gemeinſamen Münzeinheit diskutiert werden.

wiederherſtellung der Perſonalabbau-
Verordnung

Berlin, 24. Juli.

(Eigener Drahtbericht.)
Präſident Loebe eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 45 Minuten.das Haus iſt ſehr r beſetzt. ine ganze Reihe von Ab-

geordneten wieder um Urlaub nach. Auf der Tagesord-
Il
uswahl ung ſteht die
rren dritte Beratung des Geſetzentwurfes zur Aenderung
eisen. der PerſonalabbauVerordnung.

Bei der zweiten Leſung war bekanntlich der Artikel 14, der
wiſſe Ausnahmebeſtimmungen gegen die verheirateten weib-

n Beamten enthielt, mit einer Zufallsmehrheit von 180 gegen
Stimmen bei einer Enthaltung geſtrichen worden. Gleich zu

ginn nimmt
ein Regierungsvertreter das Wort und erklärt, daß

ach nochmaliger, eingehender Prüfung die Reichsregierung nach
wie vor an der Aufrechterhaltung des Artikels 14 feſthalten muß.

e Gründe für dieſe Stellungnahme ſeien bereits eingehend
dargelegt worden. Es erübrige kg daher, ſie in dieſem Stadium
er Beratung zu wiederholen. Zwei Geſichtspunkte ſeien von
auſchl gebender Bedeutung: Erſtens werde die UnterbringungDeſegangesanrarter durch die h der verheirate
en Frauen erſchwert. Dann erſcheine es in der jetzigen ſchweren
eit nicht angebracht, verheiratete Frauen weiter zu beſchäftigen,

ehf.
igerstr. 36.

u

V

rein
en Männer ſich in geſicherter Stellung befänden. Der Regiee 7 revertreter ichtele daher an die r efen des Hauſes die

f m den Beſchluß der zweiten Leſung aufzuheben und den
a o rtilel 14 wiederherzuſtellen. Einem Kompromiß der Re-

herungsparteien, der dies ausſpricht, aber verheirateten
mtinnen in mehrfacher Richtung durch eine Milderung der

Feiimmungen entgegenkommt, ſtimmt der Redner im
amen der Regierung zu. Die Frage, ob der Geſetz

wurf etwa verfaſſungsändernd ſei, lehnt der Redner ab.
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Räumungsbefehl für Düſſeldorf?
Düſſeldorf, 24. Juli.

Nach einer Aeußerung des Dolmetſchers vom Chef der
Pioniere, ſoll in Düſſeldorf ein Befehl erlaſſen ſein, wonach
Düſſeldorf in der Zeit vom 12. bis 16. Auguſt
geräumt werden ſoll. Wir geben dieſe Meldung mit
Vorbehalt wieder.

Einſtellung einer franzöſiſchen
Paßkontrolle

Frankfurt a. M., 24. Juli.
Der franzöſiſche Delegierte von Wiesbaden hat der Wies-

badener Regierung mitgeteilt, daß die Paßkontrolle auf der
Straßenbahnſtrecke Wiesbaden-- Mainz eingeſtellt iſt. Dieſe
Kontrolle iſt nicht von einem Organ der Rheinlandkommiſſion,
ſondern von den militäriſchen Befehlshabern verhängt worden,
und zwar als Repreſſalie gegen die auf Grund des 4 Ab
kommens vom 5. Mai d. J. erfolgte Aufhebung der Fahrpreis-
vergünſtigung für die Angehörigen der Beſatzungsarmee. Eshatten ſid aus dieſer mit aller Rigoroſität durchgeführten Kon

trolle derartig unerträgliche Zuſtände ergeben, daß die Straßen
bahnverwaltung ſich an die Reichsregierung gewandt und um
Jntervention bei der franzöſiſchen Regierung gebeten hatte.
Es ſcheint demnach, daß die W Stellen in Wiesbaden
und Mainz von Paris aus den Befehl erhalten haben, die Kon
trolle ſofort einzuſtellen.

Weiterverhandlung über den
Eiſenpakt

Frankfurt, 24. Juli.
Wie die „F. Z.“ aus Luxemburg meldet, wird der zum Au s-bau des Luxemburger Eiſenpaktes eingeſebte Aus

ſchuß vorausſichtlich a m 28. Juli in Paris zuſammentreten.

Die deutſch-ſpaniſchen Verhandlungen
Madrid, 24. Juli.

Die ſpaniſche Preſſe widmet den künftigen Verhandlungen
für ein neues ſpaniſch- deutſches Handelsabkom-
men große Aufmerkſamkeit. Die allgemeine Anſchauung ſcheint
zu ſein, daß Spanien abwarten könne, und daß Deutſchland
genaue Vorſchläge machen müſſe. Sehr verſtimmt
hat, wie zu erwarten war, die Wahl des Datums für den Ablauf
des bisherigen Vertrages. Denn wenn im Oktober die höheren
Zölle in Kraft treten, bleibt die ganze Ausfuhr an Wein und
Orangen liegen. Das ſonſt deutſchfreundliche Blatt „Debate“
fordert energiſch, daß die bisherige Kündigungsklauſel nicht wieder
in den Vertrag geſetzt werden dürfe. Die Verhandlungen
zwiſchen den deutſchen und ſpaniſchen Delegierten nehmen in-
zwiſchen ihren Fortgang.

Das PerſonalabbauGeſetz im Reichstag
Abg. Frau Pfülf (SPD.) vermißt in dieſer Stellungnahme

jede Rückſichtnahme auf die geſundheitlichen und ſozialen Forde
rungen der weiblichen Beamten.

Abg. Frau Arendſee m
Haltung der Regierung, die in
kommen entrechten wolle.

Abg. KochWeſer (Dem.) erklärt, die demokratiſche Fraktion
werde die Abſichten der Regierung auf das ſchärfſte bekämpfen.

Damit ſchließt die Ausſprache.
Jn der Abſtimmung werden unter Ablehnung anderer An

träge die Vorſchläge der Kompromißparteien angenommen. Da-
nach werden zunächſt wieder die in der zweiten Leſung beſchloſſe
nen, erhöhten Abfindungen aufgehoben.

Artikel 14 über die verheirateten, weiblichen Beamten wird
in namentlicher Abſtimmung mit 232 gegen 155 Stimmen wieder
hergeſtellt. Es werden aber als Ausgleich eine Reihe von Härten
beſeitigt. Ein ſozialdemokratiſcher Antrag, der die
Lohnkürzungen für die höheren Beſoldungsgruppen wieder ein-
führen will, wird im Hammelſprung mit 210--211 gegen 140
Stimmen bei 7 Enthaltungen abgelehnt.

Angenommen wird ferner ein Antrag der Regierungspar
teien, wonach Artikel 14 über die weiblichen Beamten mit dem
Jnkrafttreten des neuen Beamtenrechts, ſpäteſtens am 31. März
1929 außer Kraft treten ſoll. Jm übrigen wird die Vorlage an
genommen. Vor der Schlußabſtimmung gibt

Abg. Steinkopf (SPD.) eine Erklärung ab, in der er be-
ſonders die Wiederherſtellung des Artikels 14 bedauert und als
neue Verletzung der Weimarer Verfaſſung bezeichnet wird. Aehn
liche Erklärungen geben die Abgeordneten Schuldt (Dem.) und
Rädel (Komm.).

Abg. Guerard (Ztr.) erklärt namens der Regierungspar-
teien, daß das Geſetz einer qualifigzierten Mehrheit nicht bedürfe.
(Widerſpruch links.) Die Perſonalabbauverordnung werde zwar
tief in die Rechte der Beamten eingreifen und eine ſtillſchwei
gende Verfaſſungsänderung mit ſich bringen. Wenn nun jetzt
eine Milderung dieſes Eingriffs beſchloſſen werde, ſo nähere

wendet ſich ſcharf gegen die
ieſer Frage die Frauen voll
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er aus Polen
man ſich damit wieder verfaſſungsmäßigen Zuſtänden

Es folgt nun die
namentliche Schlußabſtimmung

über das Geſetz. Das Geſetz wird mit 235 gegen 156 Stimmen
angenommen.

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwuv-
fes über S Hoſe eit.Abg. Dr. Roſenfeld (Komm.) äußert Enttäuſchung über die
Amneſtie zu Ehren Hindenburgs. Die Vorlage gehe an der
wirtſchaftlichen Notlage der Bevölkerung und ihren W e
lich vorüber. Zu heftigen Zuſammenſtößen kommt es als
der Redner auptet, die franzöſiſchen Richter im beſetzten Ge
biet hätten ſich oft anſtändiger benommen, als die deutſ Als
der Redner von einem Deutſchen ſpricht, der den Frangoſen in
die Hände gefallen ſei, ertönt von den Kommuniſten der Zuruf:
„Ein Hallunkel“ Von rechts wird darauf geantwortet: „Nicht
ſo ein m wie Siel“ (Der Zurufer wird zur Ordnung
Ken Der Redner beendet ſeinenßede unter ungeheuerem

ärm.
Abg. Frau Golke (Komm.) bedauert, daß der Retter Hinden

burg nicht mehr zu geben wiſſe als dieſe endenzamneſtie. Die
Rednerin fordert Amneſtie für alle politiſchen Gefangenen. Der
Vorſtand der Gewerkſchaften habe es in der die Abgeord
neten zu zwingen. (Große anhaltende Unruhe.)

per Amneſtievorlage wird dem Rechtsausſchuß über
wieſen.

Darauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend, 1 Uhr
nachmittags, mit folgender Tagesordnung: Wehrmachtsverſor
gungsgeſetz, Uniformgeſetz, kleine Vorlagen.

Die nächſte Vollſitzung des
eichsrates

Berlin, 24. Juli.
Auf der Tagesordnung der nächſten Vollſitzung des Reichsrates, die am Rontag den 27. Juli ſtattfindet, ſtehen u. a.

folgende Punkte zur Beratung: Der Geſetzentwurf des Ver
trages zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich
über den Luftverkehr. Entwurf eines Arbeitsgerichts
geſetzes über die Prägung von Silbermüngzen in den deutſchen
Müngzſtätten im Jahre 1924. Mitteilung über vom Rei
angenommene Geſetzentwürfe über Ausbau der Angeſtellten
und Jnvalidenverſicherung und über Geſundheitsfürſorde.
Mündlicher Bericht über die Verteilung der Sitze im Ver
waltungsrat der Deutſchen Rentenbankkreditanſtalt in Köln.

Die Zollvorlage im Handelspolitiſcher
Ausſchuß Berlin, 24, Juli.

Der Handelspolitiſche Ausſchuß des Reichstages trat heute
in die Einzelberatung der Zollvorlage ein. Auf Anfrage über die
h erklärte Landwirtſchaftsminiſter Graf Kanitz, die
Reichsregierung glaube, daß man ziemlich ſicher bis zum
31. März 1926 zu irgend einem Handelsvertrag kommen werde
und vielleicht auch zu irgend einem hierfür geſchaffenen Zuſatz
vertrag mit einem anderen Land. Wenn dies nicht der Fall ſen,
dann ſei nach den Anträgen der Regierungsparteien vorgeſehen,
auf dem e der Ermächigung einen anderen Zollſatz feſt
zuſetzen. Er könne ſich nicht denken, daß es eine e erung
gäbe, die ab 31. März nächſten Jahres Zollſätze in der tatſäch-
lich autonomen Höhe in Kraft laſſen werde.

Der Handelspolitiſche Ausſchuß des Reichstages W 7 die
weitere Einzeldebatte der Zollvorlage auf Sonnabend. Zu den
verſchiedenen Veſchwerden wurde von Regierungsſeite
noch darauf hingewieſen, daß es bei der Gerſte einen Gegenſatz
zwiſchen Nord und Süd gäbe. Bayern baue eine hochwertige
Braugerſte an und müſſe gegen ausländiſche Konkurreng auf
dieſem Gebiete geſchützt werden. Norddeutſchland baue zu
Futterzwecken eine billige Gerſte. Deshalb ſei im Kompromiß
der Zollſatz im allgemeinen auf 83 M. feſtgeſetzt, für zur Fütte-
rung beſtimmte Gerſte auf 1 M.

Feſthalten der Regierung am Beſchluß
zum Finanzausgleich

Berlin, 24. Juli.
Jm Steuerausſchuß des Reichstags erklärte bei

der Beratung des Finanzausgleichs Staatsſekretär
Popitz, daß die Regierung an dem Beſchluß der erſten Leſung
unbedingt feſthalten müſſe. Um den Ländern entgegen zu kom
men, wolle die Regierung den Ländern und Gemeinden ihre
Umfatzſteueranteile nach dem geſchätzten Aufkommen von 1500
garantieren. Gegebenenfalls fehlende Beträge ſollen dann aus
Mitteln des Haushaltsplanes beſtritten werden.

Der preußiſche Finanzminiſter Höpker-
Aſchoff erklärte, daß das preußiſche Defizit bei
äußerſter Sparſamkeit auf 550 Millionen anwachſen
würde. Die Regierungsvwrlage ſei für die Länder unannehmbar.

Darauf nahm Reichsfinanzminiſter v. Schlieben
das Wort und erwiderte, daß das Streben des Reiches in erſter
Linie darauf gerichtet ſein müſſe, die Erfüllung der Londoner
Abmachungen zu gewährleiſten. Das deutſche Volk befinde ſich
in einer Schickſalsgemeinſchaft und müſſe gemeinſam
die ſchweren Laſten tragen, deshalb könne den Län-
dern nicht mehr zugeſtanden werden.

Nach weiterer Ausſprache vertagte der Ausſchuß die weitere
Beratung auf Sonnabend.



Der Reichswirtſchaftsminiſter über
die Paſſivität n Außenhandels-

anz
Berlin, 24. Juli.

Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Neuhaus gewährte einem
Berliner Journaliſten eine Unterredung über die Urſachen und
Wirkungen der Paſſivität der deutſchen Außenhandelsbilangz.
Der Miniſter wies darin zunächſt darauf hin, daß es falſch wäre,
wenn man in einer Paſſivität der Handelsbilanz
unter allen Umſtänden ein ungünſtiges Anzei-
chen ſehe. Ein Schuldnerland aber, wie es Deutſchland ſchon
allein durch die Reparationslaſten iſt, wird auf die Dauer eine
aktive Handelsbilanz haben müſſen. Wie ſollte es denn anders
die Zinſen ſeiner Schuld oder die Schulden ſelbſt abtragen.
Billige, aber dabei qualitätsmäßig auf hoherStufe ſtehende Waren wird Heuntſgtand aus
führen müſſen. Schuldenabzahlung fordern, den ent
ſprechenden Warenverkehr aber hemmen zu wollen, bedeutet
einen wirtſchaftlichen Widerſinn. Dies wird allerdings den
ken wir nur an den Stand unſerer Handelsvertragsverhandlun-
gen nach Oſten und Weſten ſelbſt von Staaten im europäi-
ſchen Wirtſchaftsgebiet immer noch nicht verſtanden. Die Paſſi
bität unſerer Handelsbilanz iſt ein Zeichen dafür, daß unſere
Wirtſchaft nicht in der Lage iſt, aus eigener Kraft Schulden ab
zutragen, ſondern noch im Begriff, Schulden zu machen. Der
Kapitalhunger der deutſchen Wirtſchaft iſt esgeweſen, der in erſter Linie die Paſſivität der Han
delsbilan z hervorgerufen hat.

Der Miniſter erinnert an die gewaltige Kapital und Kredit
kriſe nach der Jnflation, die im Sommer vorigen Jahres mit der
politiſchen Beruhigung Europas im Zuſammenhang mit der
Londoner Konferenz zuſammenfiel. Das Ausland faßte Ver-
trauen zu uns und gab uns Kredite. Der Zuſtrom von
Auslandskapital iſt ein zweites Moment, das die
Paſſivität unſerer Handelsbilanz herbeiführte. Ausländiſches
Kapital iſt für unſere innere Wirtſchaft im Endergebnis nur
durch Einfuhr von Waren nutzbar zu machen. Ein Zuſammen-
hang, der ſelbſt in unſeren Wirtſchaftskreiſen nicht immer be
achtet wird.

Ueber die Gründe der Paſſivität im erſtenHalbjahr 1925 führte der Miniſter u. a. aus: Es iſt richtig,
daß der Zuſtrom der Auslandskredite im Frühjahr abgenommen
hat. Sicherlich ſind aber früher gewährte Kredite erſt im ver
gangenen Halbjahr abgerufen worden. Ferner wurden die Aus-
landskredite von Anfang dieſes Jahres erſt im Verlauf des
erſten Halbjahres in Warenform nutzbar gemacht. Dazu hat das
hohe Preisniveau, das teilweiſe durch die Hereinnahme der Aus
landskredite geſteigert wurde, bewirkt, daß billigere Auslands-
waren auch dann hereinkamen, als neue Auslandskredite zu
ihrer Bezahlung nicht mehr in dem gleichen Maße zur Ver-
fügung ſtanden.

Die zur Reſerve bei der Reichsbank ſozuſagen auf Eis ge
iegten Auslandskredite, d. h. die hereinkommenden Deviſen, die
die Reichsbank geſammelt hatte, ohne Einfuhren damit herbeizu
führen, wurde nunmehr zur Bezahlung der Mehreinfuhr in An
ſpruch genommen. Damit trat eine Deflation ein und infolge
deſſen eine Stockung auf dem Warenmarkt, die zu ſteigenderKreditſchwierigkeit führte. Auch das Drängen von Banten, Jn

duſtrie und Handel auf größere Liquidität machte die Ver
knappung des Geldmarktes fühlbarer. Entſpannend wirkte nur
der Umſtand, daß die Unternehmen ſelbſt dazu übergingen, Ver
mögensteile an das Ausland zu übereignen, um flüſſige Mittel
zu erhalten. Auch dies mußte zur Einfuhrſteigerunführen. Ferner ſind in den letzten beiden Monaten ſicherlich

wieder mehr Auslandskredite Kommunalanleihen
hereingenommen.

Dieſe Vorgänge erklären wohl in der Hauptſache die
Paſſivität in den erſten fünf Monaten dieſes
Jahres von 1,95 Milliarden Mark. Die Gründe
für die augenblickliche Erleichterung auf dem Arbeits
markt ſieht der Miniſter teils in dem erhöhten Saiſonbedarf
landwirtſchaftlicher Arbeitskräfte, teils in der Verwendung des
Kapitals, z. B. für Wegebau, Spiel und Sportplätze u. a. m.
Auch in der privaten Wirtſchaft werde der produktivſten Verwen-
dung des Kapitals noch nicht die genügende Beachtung geſchenkt.
Die von der Handelsſtatiſtik nachgewieſene Einfuhr beträgt
im Jahre 1924, an Vorkriegswerten gemeſſen, etwa
62 Proz. der Vorkriegszeit. Die Einfuhr von Fertig
waren betrug 80 Proz. gegenüber der von 1913, die Einfuhr von
Rohſtoffen 56 Prozz., die Einfuhr on Lebensmitteln 75 Prozent.

Die Rieſenbrände in Mittel- und Norddentfchland
20000 Morgen Horſt um Rathenow

vernichtet
Rathenow, 24. Juli.

Der Waldbrand bei Rathenow iſt heute vormittag endlich
zum Stillſtand gebracht worden. Er ſtellt ſich als eine der
furchtbarſten Brandkataſtrophen in Mittel-
deutſchland heraus. Jm ganzen ſind etwa 20000Morgen Forſt vollſtändig vernichtet worden.

Eindämmung des Flammenmeeres
Berlin, 24. Juli.

Den vereinigten Anſtrengungen der zur Bekämpfung des rie-
ſigen Waldbrandes in der Gegend von Rathenow, Stendal und
Havelberg eingeſetzten Wehren, Militär n d Schutzpolizeiaufge
boten iſt es unter gewaltigen Anſtrengungen gelungen, eine
weitere Ausdehnung des Flammenmeeres zu
verhindern. Jnnerhalb weniger Stunden waren etwa 1100
Morgen Land völlig vernichtet. Das ganze Gebiet zwi-
ſchen Rathenow und Elbe bildet ein einziges
Flammenmeer und die Orte Steckelsdorf, Karlsthal und
Klietz mußten von der Bevölkerung ſchnellſtens geräumt werden,
die alles Hab und Gut wegen der drohenden Gefahr zurücklaſſen
mußten. Jm ganzen ſind ungefähr 20000 Morgen
Wald vernichtet, und zwar handelt es ſich hauptſächlich um
ſogenannten kleinbäuerlichen Beſitz, der reich an
Waldbeſtänden war. Jn großen Rudeln kommen Rehe aus den
Flammen herausgelaufen, ſcheuen aber vor den Menſchen und
laufen wieder zurück in die Flammen. Trotzdem die weitere Aus
breitung des Feuers unterbunden worden iſt, iſt der Brand
noch nicht völlig gelöſcht. Das Feuer glimmt und ſchwelt
unter ungeheurer Rauchentwicklung noch andauernd weiter und
es dürfte erſt nach mehreren Tagen, ja nach Wochen gelingen, das
Feuer endgültig zu erſticken.8000 Morgen heide in Brand

Hannover, 24. Juli.
Nach einer nächtlichen Ruhepauſe, wie ſie den Moorbränden

eigentümlich iſt, flammte heute früh der große Heidebrand bei
Hannover mit doppelter Gewalt auf. Ein ſtarker Süd-
oſtwind trug das Feuer über die Dämme hinweg, die man

geſtern mühſam gezogen hatte, und ſetzte große Teile der Staatz,
forſten bei Schartel in Brand. Die mit den Löſcharbeiten be
ſchäftigten Reichswehrleute und Nothelfer erwieſen ſich als viel
zu ſchwach und mußten ſich an mehreren Stellen vor d
wütenden Element zurückziehen. Die Feuersbrunſt hat eif
Territorium von 8000 Morgen ergriffen, über den
eine weit ins Land ſichtbare Rauchwolke ſteht.

Seit Montag ſteht die Heide bei Hannover in
Brand. Das Feuer nahm im Biſſendorfer Moor infolge de
Hitze ſeinen Anfang. Es wurde erſt nach einiger Zeit bemerkt
da das Feuer unterirdiſch weiterglimmte. Erſt als es an einen
Waldrand in die Bäume fraß und die Flammen hoch auf.
ſchlugen, bemerkte man die Schwere des Brandes. Das Feug
griff ſpäter auch auf den Hochwald von Berlingen über. Uehn
150 Morgen ſchönſten Waldbeſtandes wurden vernichtet. Nur
mit knapper Not gelang es der Reichswehr im Verein mit der
Techniſchen Nothilfe und den Bauern, ein weiteres Umſich
greifen der Waldbrände zu verhindern und durch Ab mähen
der Getreidefelder ein Uebergreifen des Feuers in de
Moordörfer zu verhindern. Ueber dem ganzen Movor ſtehen
ſchwarze Rauchwolken. Eine unerträgliche Hitze wird durch
unirdiſch glimmende Moor ausgeſtrömt. Waſſer nützt nicht
Man verſucht mit Sand das Feuer zu erſticken, aber unaufhal
ſam ſchwelt das Feuer weiter. Die Rettungsmannſchaften reichen
nicht aus und es iſt wahrſcheinlich, daß heute ein größeres Auf
gebot von Reichswehr zur Bekämpfung des Feuers herang.
zogen wird, um noch Schwereres zu verhüten.

Der Movorbrand bei Osnabrück
Osnabrück, 24. Juli.

Der Moorbrand bei Hunteburg im Schweeger Moor wüte
noch immer mit unverminderter Heftigkeit. Der Brand wälzt ſich
in ſüdweſtlicher Richtung auf dem durchſchnittlich etwa zehn Kilo
meter breiten Moor fort. Bis jetzt ſind etwa zwanzig
Quadratkilometer Movor vernichtet. Die eigentlich
Urſache des Brandes konnte noch nicht ermittelt werden. Zur
Hilfeleiſtung ſind Reichswehrformationen, die Schupe,
die Techniſche Nothilfe ſowie die Feuerwehren ſämtliche
anliegenden Ortſchaften herangezogen. Durch die ungeheure
Hitze des Brandes iſt jede Annäherung ausgeſchloſſen. Man ver
ſucht ein weiteres Ausbreiten des Brandes durch Ausheben
breiter Gräben zu verhindern.

Die Hereinnahme von Kapital, ſo erklärte der Miniſter ab
ſchließend, legt unſerer Wirtſchaft eine gewaltige Verant-
wortung auf. Sie ſetzt eine zweckentſprechende und gegen-
wärtig produktivſte Verwendung unſerer eigenen Kapitalien
voraus. So, wie wir in Deutſchland unſer Kapital in den letz-
ten Monaten teilweiſe angelegt haben, darf es nicht weiter
geſchehen.

Die Jnduſtrievertreter beim
Reichskanzler

Berlin, 24. Juli.
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Jn der Reichskanzlei fand heute unter dem Vorſitz des
Reichskanzlers und in Anweſenheit des Reichswirtſchaftsminiſters,
des Reichsarbeitsminiſters und des Reichsbankpräſidenten eine
Ausſprache mit Vertretern der rheiniſch weſtfäliſchen Kohlen und
Eiſeninduſtrie und des deutſchen Jnduſtrie- und Handelstages
ſtatt über die. geſamte wirtſchaftliche und finanzielle Lage der
deutſchen Wirtſchaft, insbeſondere der Ruhrſtahl- und Eiſen
r Die Vertreter betonten, daß die Belaſtung mit
ſozialen Abgaben, Zinſen und Skeuern in der jetzigen Höhe nicht
länger erträglich ſeien. Dieſe Fragen wurden eingehend er
örtert. Die Diskuſſion befaßte ſich mit der Frage der Handels-
bilanz, des geſamten Verteilungsapparates und der Ausgabewirt-
ſchaft insbeſondere der Gemeinden. Die Lage der Wirtſchaft ſoll
gemeinſam mit den beteiligten Kreiſen weitergeprüft werden.

Die Sparpläne in der Reichsfinanz-
verwaltung

Verlin, 24. Juli.
Zu der Meldung des „Bahriſchen Kuriers“, nach der das

Reichsfinanzminiſterium einen 50prozentigen Abbau der

Finanzämter in Bayern beabſichtige, wird in Berliner zuſtändi-
gen Kreiſen auf die auch in einer Rede des Reichsfinanz
miniſters erwähnten und vom Miniſterium für not-
wendig bezeichneten Sparmaßnahmen hingewee-
ſen. Dort, wo es verwaltungsmäßig durchführbar iſt, ſollen
nach Möglichkeit Zuſammenlegungen erfolgen. Dieſe Pläne in
Rahmen eines Sparprogramms haben aber noch keineswegs zu
beſtimmten Vorſchlägen geführt.

Die Vereinfachung der Finanz-
verwaltung

Berlin, 24. Juli.
Was ſchon lange angekündigt war, ſoll jetzt Tatſache werden
die Aufhebung einer großen Anzahl von Finanzämtern, be
ſonders in Bayern. Die Maßnahme iſt an ſich verſtändlich, denn
ſchon längſt hat man erwartet, daß die in der Jnflationszeit m
Rieſenhafte aufgeſchwollene Zahl der Finanzämter eine Ver
ringerung wohl vertragen kann. Nun handelt es ſich
äber gerade im kraſſeſten Falle, nämlich bei Bayern, nicht m
um die Aufhebung einzelner Finanzämter, ſondern um eine
gängzliche Neueinteilung der ſüddeutſchen Bezirke unter An
gleichung an die norddeutſchen Verhältniſſe. Jn dieſem Zu
ſammenhang tragen die Sparmaßnahmen ein erheblich andere
Geſicht, zumal wenn man bedenkt, daß tatſächlich durch dieſe Um
ſtellung wie das Reichsfinanzminiſterium auch zugibt
Neubauten in großem Umfang bei den größer werdenden
Finanzämtern vorzunehmen ſind. Durch ſie könnte die ganze
Sparmaßnahme wieder illuſoriſch werden. Wie
wir hören, ſteht zu erwarten, daß die bayriſche Re
gierung gegen dieſe Schabloniſierung der Finangzämter bei
der erheblich anderen Beſiedlungsweiſe Bayerns Einſpr u

erheben wird. S e

Die Drei vom Jägerhaus
Roman von Friedrich Kipp.

Melchior.

Die Leute nennen es das Jägerhaus, obwohl ſeit Menſchen
gedenken kein einziger der grünen Gilde, oder überhaupt
jemand, der mit Kraut und Lot umging, in dem alten, ſchloß
ähnlichen Kaſten gewohnt hat. Woher dieſe Bezeichnung eigent
lich herrührt, wiſſen die Bewohner der Umgegend nicht. Nur
einige ganz alte Leute wollen behaupten, daß das maſſive Sand
ſteinhaus vor mehr denn hundert Jahren von einem Freiherrn
von Jäger errichtet worden ſei. Der Beſitz ſei aber ſchon bald
hernach wieder in fremde Hände übergegangen. Seitdem habe
kein Adeliger mehr im Jägerhaus gelebt, und auch der Name
Jäger ſei vergeſſen worden. Das alte Herrenhaus, das aller
dings als ſolches einen recht beſcheidenen Eindruck machte, hatte
aber ſeinen allen Namen behalten. Weit und breit kannte man
es nur unter dieſer Bezeichnung.

Vor drei Wochen war ein neuer Beſitzer im Jägerhauſe
eingezogen. Er hatte das kleine Gut von tauſend Morgen Acker,
Wieſe und Bergwald käuflich erworben, da der letzte Beſitzer
ſich bankerott getrunken hatte.

Die Leute in der Nachbarſchaft kannten den neuen Herrn
nur vom Anſehen. Woher er gekommen, wußten ſie nicht recht.
Es war nur in der Leute Mund, daß ein bekannter Rechts-
anwalt in der Stadt das Gut für einen Auswärtigen erſtanden
hatte. Nach der Leute Sinn war jedenfalls der neue Ankömm-
ling nicht Er machte einen feinen, eleganten Eindruck und ſah
nicht nach einem Bauersmann aus. Das gefiel den Anliegern
nicht, da die früheren Beſitzer einfache Bauersleute geweſen
waren, mit denen ſich verkehren ließ.

Gleich nach der Beſitzergreifung hatte der Rechtsanwalt
Maurer und Zimmerleute hergeſchickt. Es war alles, bis auf
die letzte Garkeneinfaſſung, renoviert worden, und in den
Zimmern und Kammern hatten die Handwerker ebenſo emſig
geſchafft. Dann waren einige mächtige Möbelwagen und ver-
ſchiedene Fuhren mit Heu und Stroh und ſonſtigen Sachen er-
ſchienen und gleich darauf der neue Beſitzer, mit dem ſchlichten
Namen Melchior Graf.

Das war ein großer, ſchlanker Mann zwiſchen Vierzig und
Fünfzig. Man ſah ihm aber dieſes Alter nicht an. Hager und
zähe, war er von ſehniger, raſſiger Geſtalt. Jn ſeinem düſteren,
blaßgelben Geſicht blitzten zwei ſchiefergraue, faſt ſchwermütige
Augen. Aber es ſprach Tatkraft aus dieſen Augen, die wie
Falkenblicke ſekundenſchnell alles überſahen, was in ihren Be-
reich kam, und manchmal konnten dieſe Augen aufleuchten wie
ſcharfe Degenklingen.

Melchior Graf hatte ſang und klanglos ſeinen Einzug gehalten, ohne ſich um die Nachbar

i Beſuche gemacht
n zu kümmern. Er hatte auch

auch lag es wicht in ſeiner Avſicht,
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irgendwo Anſchluß zu ſuchen. Mit ihm waren ſein Verwalter
Werner Tams, und was den Leuten beſonders verwunderlich
erſchien, ſein Jäger Otto Zieſel angekommen Noch niemals
hatte ſich ein Beſitzer des Jägerhauſes einen Jagdaufſeher ge
halten, geſchweige ſelbſt gejagt. Die Jagd war an den an-
grengenden Gutsherrn Baron von und zu Habichtsklaue ver-
pachtet geweſen. Das Pachtverhältnis war aber durch jenen
Rechtsanwalt gelöſt worden, ſo daß nun Melchior Graf ſein
eigener Jagdherr war.

Tams und Zieſel ſtanden ungefähr im gleichen Alter wie ihr
Brotherr. Dieſer ſah aber wohl fünfzehn Jahre jünger aus
als ſeine beiden Angeſtellten, die die Leute ebenſo wenig kannten
wie den neuen Beſitzer.

Gleich am anderen Morgen nach ſeiner Ankuft hatte ſich
Melchior Graf an ſeinen großen eichenen Schreibtiſch geſetzt
und mehrere Briefe geſchrieben. Acht Tage hernach hatten
dieſe Briefe ſchon ihren Zweck erreicht. Es waren Vieh und
Pferdehändler erſchienen. Knechte und Mägde hatten ſich an
geboten, und von weither waren ein Kutſcher und ein junger
Jagdgehülfe zugereiſt. Die Ställe wurden mit Vieh gefüllt, und
in den Boxen ſtanden gute Pferde.

Darauf hatte Melchior wieder einen Brief, der allerdings
recht lang ausgefallen war, geſchrieben, und nach dei Tagen
holte er eigenhändig mit einem ſlotten Geſpann eine alte, ein
fache Frau von der Bahnſtation, die er dem Perſonal als ſeine
Tante und zugleich als Hausherrin vorſtellte.

Der neue Gutsherr hatte alſo im Handumdrehen ſeinen
Haushalt fertig bekommen. Da erx in ſeinem Jnſerat des
Kreisblättchens hohe Löhne zugeſagt hatte, ſo waren allerhand
Leutchen, die der Mammon und das Neue reizte, erſchienen, und
Melchior hatte mit raſchem Kennerblick ſeine Auswahl treffen
können. Mit dem Juden hatte er auch nicht lange gefeilſcht.
Mit ſchlechten Gäulen jagte er ihm vom Hof, und für gute
Pferde zahlte er auch gute Preiſe.

Es war ein ſchöner Sommertag im Juni. Melchior hatte
ſich am Nachmittag ſeinen Drilling umgehängt, und nachdem er
ſich artig von Frau Graf, ſeines verſtorbenen Oheims Witwe,
verabſchiedet, in die nicht ſehr weit entfernten Berge begeben.
Dort wollte er ſich am Abend mit ſeinem Jgadaufſeher treffen
und ſich auch gleichzeitig von dem Stand ſeines Rehwildes über
zeugen. Es war der erſte Pirſchgang ſeit ſeinem Einzuge im
Jägerhauſe. Bisher hatten ihm noch alle die Beſchäftigungen,
die die Neueinrichtung und das Einleben in ſeine Wirtſchaft er
forderten, von der Jagd ferngehalten. Zieſel hatte es aber
ſchon nach einigen Tagen herausbekommen, daß der Wildſtand
nur recht mäßig war und daß auch Wilderer und Schlingen-
ſteller an der Arbeit waren. „Das ſoll alles ſchon anders
werden,“ hatte der pflichteifrige Zieſel aber gemeint. „und wenn
der junge Quecks die Erwartungen, die ich auf ihn geſetzt habe,
erfüllt, dann ſollte man doch meinen, daß zwei Jäger dieſes doch
ſicher nicht umfangreiche Revier ſauber halten können.“

Melchior ſchritt an einem Kahlſchlag vorüber. Dort führte
der Weg ziemlich ſteil bergan. Dem Gehenden wurde es warm

vom Steigen, darum nahm er den Hut in die Hand. Er ſummt
eine Melodie und lächelte. „Merkwürdig,“ dachte er, „nun muß
ich ſchon von dem kleinen Aufſtieg ſchwißen. Wie raſch man ſih
doch akklimatiſiert! Oder werde ich ſchon alt? Das ſind hie
ja gar keine Berge im Teutoburger Wald, und drüben in
Kanada war mir kein Weg zu lang, kein Steig zu hoch. Aber
man muß ſich wohl jedenfalls hier erſt einmal wieder an de
Klima gewöhnen.“

Nachdenklich ſetzte er ſich auf den erhöhten Wegrand in
Heidekraut. Dann ſteckte er ſich ſeine kurze Holzpfeife an.

Da hörte er hinter ſich auf einem Querwege den Schritt
einer genagelten Sohle auf den Steinen klappern. Er ſchaute ſid
um und gewahrte einen geſetzten Mann in Förſtertracht auf ſih
zukommen. Er war ohne Gewehr. Nur einen dicken Eiche
ſtock hielt die Rechte. Ein vertrauliches Lächeln umſpielte d.
verwitterten Züge des alten Graubartes, als er den Sitzenden

gewahrte. h„Weidmannsheil!“ kam es behaglich von den bärtiger
Lippen des Grünrocks, indem er die halblange Pfeife in die
Hand nahm. „Sie ſind ja doch wohl der Jäger des Grafen au
Amerika und daher Kollege

„Wer hat Jhnen denn geſagt, daß er aus Amerika kommt
erwiderte Melchior mit knapper Stimme.

„Nu, das haben die Leute endlich herausgekriegt. Weite
weiß man allerdings nichts von ihm, und weil er Graf, heißt
ſo nennt man ihn den Grafen aus Amerika. Ha, ha, ha

„Das iſt ja fein,“ verſetzte Melchior mit ironiſchem Lächeh
„Aber wie kommen Sie in dieſes Revier?“

„Nu,“ meinte der Alte und wiegte den Kopf, „das iſt o
bißchen Neugierde. Man will doch gerne mal etwas wiſſen
Da habe ich ſo 'n wenig ſpekuliert, ob ich nicht einen von d
Jägern hier herum erwiſchen könnte, und da habe ich ja al
Glück gehabt, wie ich ſehe.“

„Kann ſein. Aber gehen Sie immer ohne Gewehr?

Der Alte lachte pfiffig. x„J, bewahre! Aber damit darf ich mich doch hier nicht me

ſehen laſſen.“ in„Da haben Sie es wohl drüben an der Grenze irgenen
verſteckt, was

„Natürlich!“ lachte der andere.

„Ganz wie ein Wilddieb!“ 4„Was heißt Wilddieb? Der Herr Kollege ſcheinen ja L
kurz angebunden zu ſein. Jm übrigen, ich bin der Oberſt
Meyer des Herrn Baron von und zu Habichtsklaue.“

„Das habe ich mir gedacht.“
„Wieſo gedacht? Woher wiſſen Sie denn wie ich heiße
„Na, mein Lieber, wo ſollte denn wohl anderswo m

Grünrock in dieſer Gegend herkommen! Allerdings, J
Namen wußte ich nicht. Meiner Meinung nach gehört aber
Oberjäger in's heimiſche Revier. Dieſer Gang könnte wer
übel ausgelegt werden, auch wenn Sie ohne Gewehr ſind.

(Fortſetzung folgt.)
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Halle, 25. Juli.
darf der Richter während der Verhandlung ſchlafen?

Eine intereſſante Entſcheidung des Reichsgerichts.
Das Reichsgericht hat in einer Strafſache durch Urteil vom

23. Februar 1924 entſchieden, daß die unter Beweis geſtellte Re
iſionsbehauptung, daß der Vorſitzende der Strafkammer während
der Hauptverhandlung geſchlafen habe, unberechtigt ſei. Die Ent
ſcheidungsgründe beſagen, der Landgerichtsrat Dr. G. habe aus-
weislich des nach den S 275, 274 St. P. O. allein maßgebenden
Sitzungsprotokolls als Vorſitzender an der gegen den Beſchwerde-
führer abgehaltenen Hauptverhandlung teilgenommen. Das Ge-
ſetz gehe davon aus, daß die ſämtlichen Richter, die der Haupt-
herhandlung beigewohnt hätten, nicht nur ununterbrochen körper-
lich anweſend, ſondern auch geiſtig in ihr vertreten ſeien. Dabei
müſſe, wie das Reichsgericht in ſtändiger Rechtſprechung ange
nommen habe, das Maß der von dem einzelnen Richter anzu
wendenden Aufmerkſamkeit ſeinem eigenen Pflichtgefühl über-
jaſſen bleiben, ſo daß ein Reviſtonsangriff hiergegen nicht ge
richtet und Beweis hierüber nicht erhoben werden könne.

Dieſe Auffaſſung erſcheint bedenklich. Nach S 338 21
und 5 der Strafprozeßordnung liegt eine die Reviſion begrün-
dende Geſetzesverletzung vor, wenn das erkennende Gericht nicht
vorſchriftsmäßig beſetzt war, oder wenn die Hauptverhandlung in
Abweſenheit einer Perſon ſtattgefunden hat, deren Anweſenheit
das Geſetz vorſchreibt. Eine nicht vorſchriftsmäßige Beſetzung
des Gerichts und Abweſenheit einer Perſon, die nach dem Geſetz
nicht fehlen darf, iſt aber nicht nur dann gegeben, wenn eine
ſolche Perſon körperlich nicht vorhanden iſt, ſondern auch
dann, wenn ſie zwar körperlich anweſend, aber geiſtig nicht auf-
nahmefähig iſt. Ein ſchlafender Richter zählt deshalb bei der
Prüfung der ordnungsmäßigen Beſetzung des Gerichts ebenſo
wenig mit, wie beiſpielsweiſe ein geiſteskranker, geiſtesſchwacher,
betrunkener oder aus anderen Gründen nicht zurechnungsfähiger
Richter. Hat ein mit einem ſolchen Mangel behafteter Richter
dennoch an der Verhandlung teilgenommen, dann mußten die
hei nicht vorſchriftsmäßiger Beſetzung des Gerichts vorgeſehenen
Rechtsmittel gegeben ſein.

Sie laſſen ſich füglich nicht durch den Hinweis darauf ab-
ſchneiden, daß der Protokollvermerk über die Anweſenheit des
Richters auch deſſen geiſtige Anweſenheit unwiderlegbar beweiſe.
Was nützt es, wenn ein Richter im Protokoll zwar als anweſend
ſteht, aber dennoch geſchlafen oder ſogar vielleicht hörbar ge
ſchnarcht, aber doch zuguterletzt einen Angeklagten zu einer lang
jährigen Freiheitsſtrafe verurteilt hat? Der formaliſtiſche Hin-
weis auf Paragraph 274 der Strafprozeßordnung, der dem Pro-
tokoll erhöhte Beweiskraft hinſichtlich „der für die Hauptverhand-
lung vorgeſchriebenen Förmlichkeiten“ verleiht, iſt hier nicht am
Platze, denn die geiſtige Anweſenheit eines Richters iſt mehr wie
eine „weſentliche Förmlichkeit'. Sie iſt die wichtigſte Voraus-
ſetzung einer gerechten Urteilsfindung und muß deshalb im
Rechtsmittelverfahren auch nachprüfbar ſein. Man wird dem
Reichsgericht inſoweit beitreten können, als eine Nachprüfung
der bloßen pflichtgemäßen Aufmerkſamkeit des Richters im Rechts
mittelverfahren abzulehnen ſein wird. Alle über bloße Unauf-
merkſamkeitsſtörungen hinausgehende Bewußtſeinsſtörungen
müſſen jedoch in der Rechtsmittelinſtanz geltend gemacht werden
können.

Feuer! Am 24. Juli 1.40 Uhr vormittags wurde die
Feuerwehr nach einem in der Hordorfer Straße gelegenen

alarmiert, wo infolge Selbſtentzündung dort
Brand geraten waren. Die Feuerwehr

von 34 Stunden wieder abrücken.

Kohlenlager
lagernde Kohlen in Brand
konnte nach einer Tätigkeit

Der Sachſchaden iſt unbedeutend.
Aus Furcht vor Strafe. Jn der Nacht vom 23. zum

24. Juli hat ſich im Hofe eines Grundſtücks in der Fährſtraße
ein Ajähriger Mann an einem Baum erhängt. Der Grund zur
Tat iſt Furcht vor zu erwartender Strafe wegen verübter
Schwindeleien.

Curnen, Spiel und Sport
Rennen zu Hoppegarten

Die Hauptprüfung, das Hannibal-Rennen über 2800 Meter,
brachte ein aufregendes Ende zwiſchen Ganelon, der mit Kat-
chine durchweg geführt hatte, dem angreifenden Tod und Leben
und Hornbori, der auf der Außenſeite, nachdem er den ganzen
Veg über Letzter geweſen, wie aus der Piſtole herangeſchoſſen
kam, kurz vor dem Ziel aber, als er ſchon wie der ſichere
Sieger ausſah, glatt ſtehen blieb, während innen Ganelon den
Angriff von Tod und Leben gerade noch um einen Kopf ab
weiſen konnte. Vorher hatte der Stall Weinberg ſchon im
Trachenberg Rennen mit der debutierenden Fauſting, einer
rechten Schweſter von Favor, die ihr Rennen in großem Stile
gewann, Erfol habt.raern? e Flibustier-Rennen, 3300 Mark, 1200
Meter. 1. H. Puſchs Kili (Brown), 2. Geiſenheim (O. Schmidt),
3. Hanſa (Tarvas). Tot. 38, Pl. 16, 18, 53. Ferner liefen: Prinz

Die deutſchen Thronfolger
ſt ſchon die Stellung der früheren deutſchen Bundesfürſten
in dem neugeſtalteten Deutſchen Reiche keine leichte, ſo erfordert
die der Thronfolger ganz beſonders viel Zurückhaltung und Takt.
Verden ſich doch, falls der Monarch, der auf den Thron verzichtet
hat, ein älterer Mann iſt, alle legitimiſtiſchen Hoffnungen auf
ſeinen älteſten Sohn richten, der dadurch weit mehr als ſonſt
in den Vordergrund gerückt wird, vor allem in den kleinen
deutſchen Staaten, wo es für die ehemaligen regierenden Fami-
lien beſonders ſchwer iſt, ihren Wunſſh, als Privatperſon zu
leben, durchzuſetzen.

Ganz beſonders ſchwierig iſt natürlich die Stellung des
deutſchen Kronprinzen, der ſeit beinahe zwei Jahren wieder in
der Heimat weilt und ſich vorbildlicher Zurückhaltung befleißigt.
Nachdem ihm jetzt das über 40 000 Morgen große Thronlehen
Lels in allen gerichtlichen Jnſtanzen als privates Eigentum zu-
eſprochen worden iſt, befindet er ſich finanziell in einer ſeiner
Stellung angemeſſenen Lage, ſo daß er ganz ohne Sorge im Stile
eines reichen ſchleſiſchen Magnaten leben kann. Dasſelbe gilt für
en badiſchen Thronfolger, den letzten Kaiſerlichen Reichskanzler
Frinzen Max von Baden, dem die neue badiſche Regierung die
5000 Morgen große Herrſchaft Salem am Bodenſee, deren
edenslängliche Nutznießung er früher hatte, als Eigentum über-
aſſen hat, nachdem aus einem kurz nach der Revolution aufge-
lundenen Gutachten des berühmten Heidelberger Rechtsgelehrten
Kittermaier hervorging, daß die 1803 beim Reichsdeputations-
hauptſchluß ſäkulariſierte Herrſchaft Salem dem badiſchen
Fürſtenhauſe von Napoleon I. als Erſatz für eine 1801 franzöſiſch
gewordene Herrſchaft im Elſaß gegeben war, die zweifellos
Zrivateigentum war, da ſie aus der weiblichen Linie ſtammte.
Lieraus wurde mit Recht gefolgert, daß auch Salem als Privbat-
eigentum des badiſchen Fürſtenhauſes zu behandeln ſei.

Jm Gegenſatz zu den preußiſchen und badiſchen Thron-
elgern lebt der württembergiſche Thronerbe Herzog Philipp
Abrecht, der keinen eigenen Beſitz hat und auf die Apanage ſeines
daters angewieſen iſt, verhältnismäßig beſcheiden in einer Villa
der lieblichen Univerſitätsſtadt Tübingen. Er iſt erſt vor kurzem

itwer geworden, da ihm ſeine junge einundzwanzigjährige
ttin, die Erzherzogin Helene von Oeſterreich, im September

Kuckuck (4),
Weiße Dame, Winterweide, Staſima, Banduſia, Fits an Skarts,
Nordlicht, Frigga 2, Rita. Kopf--3 Kopf. Gulluver-Rennen,

Oſtfels, Hannar, Roſenkelch, Geldulf, Laufeya

3900 Mark, 1800 Meter. 1. Geſt. Weils Lelig (Huguenin), 2.
Lindwurm (Hahynes), 3. Antenor (O. Schmidt). Tot. 51, PI. 18,
17, 18. Ferner liefen: Königliche Hoheit (4), Lump, Obotrit,
Frechdachs, Groſa. Kopf 2—2 L. Trachenberg-Rennen,
3909 Mark, 1200 Meter. 1. Weinbergs Fauſting (O. Schmidt),
2. Die Königin (Pretzner), 3. Jndigo (Varga). Tot. 40, Pl. 17,
22, 19. Ferner liefen: Ludwig Thoma (4), Fackelſchein, Silber-
faſan, Nimmerwahr, Beniſſima. 3 Lg. Hannibal-
Rennen, 10 400 Mark, 2800 Meter. 1. v. Weinbergs Ganelon
(O. Schmidt), 2. Tod und Leben (Haynes), 3. Hornbori (Blume).
Tot. 18, Pl. 10, 12, 13. Ferner liefen: Jdomeneus (4), Bellac,
Stormcloud, Taugenichts, Katchine, Pan Robert. Hals --2
Hals. Zama-Rennen, 5200 Mark, 2000 Meter. 1. L. Lewins
Tibig (Haynes), 2. Pikdame (Varga), 3. Roskva (Blume). Tot.
17, Pl. 11, 11. Ferner liefen: Sternſchnuppe (4), Rüſtung,
Livadia. Kopf--2241 Lg. Amilcar-Rennen, 3300. Mark, 1000
Meter. 1. Abt.: 1. L, Lewins Roſa (Haynes), 2. Diktator (Pretz
ner), 3. Opponent (Olejnik). Tot. 17, Pl. 10, 13, 11. Ferner
liefen: Roſanera (4), Willa, Baltin, Final, Titus, Monikke.
3--41 Lg. 2. Abt. 1. R. Haniels Preda (Torke), 2. Ame-
nophis (H. Schmidt), 3. Mitatis Mutandis (Tarras). Tot. 40,
Pl. 13, 15, 12. Ferner liefen: Aufbau (4), Hurone, Siegreich,
Orpheus, Heirat, Viktoria, Olive. 12 Lg. Sieger-
Rennen, 2890 Mark, 2200 Meter. 1. M. Böhms Oran (Varga),
2. Marquis (Haynes), 3. Automedon (O. Schmidt). Tot. 33,
Pl. 16, 14, 23. Ferner liefen:
meiſter, Brandung, Märchenzauberin, Eiſenkrone.

Bromo (4), Calderon, Münz-

I Lg.
Volkswitriſchaſt

Beitritt Deutſchlands zur internatio-
nalen Handels kammer

Die Jnternationale Handelskammer teilt heute offiziell fol
gendes mit:

Der Verwaltungsrat der Jnternationalen Handelskammer
hat den Antrag Deutſchlands auf Aufnahme in die Kammer
unter Zuſtimmung zu ihren Grundſätzen erhalten. Der Ver-
waltungsrat hat daraufhin die folgenden fünf deutſchen Spitzen-
vorbände einſtimmig zu Mitgliedern gewählt:

Deutſcher Jnduſtrie- und Handelstag,
Centralverband des Deutſchen Bank-

gewerbes,
Haupt gemeinſchaft des Deutſchen Eingzelhandels,
ſeichsverband der Deutſchen Jnduſtrie,
Zzentralverband des Deutſchen Großhandels.

Dieſe Verbände werden, der Satzung der Jnternationalen
Handelskammer entſprechend, eine deutſche Landesgruppe bilden,
der die Vertretung Deutſchlands in der Kammer obliegen wird
und deren Geſchäftsführung ſich vorläufig beim Deutſchen Jn

und Handelstag, Berlin C. 2, Hinter dem Gießhauſe 3,
befindet.

und Bankier-

Die im Jahre 1919 als Forlſetzung der früheren Jnter-
nationalen Handelskammer-Kongreſſe gegründete Internationale
Handelskammer (J. H. K.) zählt heute Handelskammern und
Wirtſchaftsverbände von 37 Ländern zu ihren Mitgliedern. Sie
hat den Zweck, den internationalen Handelsver-
kehr zu erleichtern, eine einheitliche Stellungnahme in
allen internationalen Wirkſchaftsfragen herbeizuführen, den
Fortſchritt und die Aufrechterhaltung des Friedens zu fördern
und freundſchaftliche Beziehungen zwiſchen den Völkern durch
Zuſammenarbeit der Kaufmannſchaft und der Wirtſchaftsorgani-
n ſichern. In der Zukunft dürfte eine beſondere Be

tung der Tätigkeit des Ausſchuſſes der J. H. K. für den
wirtſchaftlichen Wiederaufbau zukommen,. Die Löſung ſo ent
ſcheidender Fragen wie die Durchführung des Dawes-Gutachtens
und die Regelung der interalliierten Schulden wird zweifellos
von der Stellungnahme dieſer Körperſchaft erſter Wirtſchafts
ſachverſtändiger entſprechend beeinflußt werden. Aber auch
darüber hinaus bietet ſich der J. H. K. Gelegenheit, eine viel-
ſeitige Tätigkeit zu entfalten.

Es gibt kaum eine wirtſchafts politiſche Frage von inter
nationaler Bedeutung, die nicht in ihren ſtändigen Organen
oder in Sonderausſchüſſen eingehend durchberaten worden wäre.
Genannt ſeien lediglich: Vereinheitlichung des Wechſels- und
Scheckrechts, des Seerechts, der Wirtſchaftsſtatiſtik, der Zoll
formalitäten; Abbau der Ein und Ausreiſevorſchriften, Rege-
lung des internationalen Frachtverkehrs und der Durchgangs-
züge, des internationalen Luftverkehrs, des Hafenverkehrs, Or-
ganiſation des Meſſeweſens, internationale Regelung des ge
werblichen Rechtsſchutzes, Doppelbeſteuerung, Handelsſchieds-
gerichtsbarkeit.

Die deutſche Wirtſchaft hat ſich nach Ueberwindung ſehr
ſchwerer Bedenken und nach längeren Verhandlungen entſchloſ-
ſen, der J. H. K. beizutreten.

Halleſche Bahn- und Terraingeſellſchaft, A.-G., Halle. Jn
der geſtrigen G.V., in der ein Kapital von 0,15 Mill. M. ver
treten war, wurde die Bilanz und der Geſchäftsbericht ein

v. J. nach kaum einjähriger Ehe bei der Geburt einer Tochter
durch den Tod entriſſen worden iſt. Das Privatfideikommiß des
württembergiſchen Königshauſes, die 24 000 Morgen große Herr-
ſchaft Karlsruhe im Kreiſe Oppeln in Oberſchleſien, verwaltet
ſein jüngerer Bruder, der ſeit kurzem mit einer Tochter des ab-
gedankten Königs von Bulgarien vermählte Herzog Albrecht
Eugen. Von ſeinen übrigen Geſchwiſtern ſind zwei in das Kloſter
getreten; der neunundzwanzigjährige Herzog Carl Alexander von
Württemberg lebt als Frater Odo in der Benedictiner-Erzabtei
Beuron bei Sigmaringen, während die ſechsundzwanzigjährige
Herzogin Marie Thereſe als Soror Maria-Benedicta der Bene-
dictinerinnen-Abtei Eibingen angehört.

Bekanntlich hat auch der zweiunddreißigjährige ſächſiſche
Kronprinz der Welt entſagt und nach Abſolvierung des theo-
logiſchen Studiums die Prieſterweihe empfangen. Er iſt ſeit
dem 15. Juli 1924 Weltprieſter der Diözöſe Meißen und be-
ſchäftigt ſich zur Zeit mit theologiſchen Studium im Caniſianum
in Jnnsbruck. Als eigentlicher Thronfolger iſt daher der mit
einer Prinzeſſin von Thurn und Taxis vermählte Prinz
Friedrich Chriſtian, „Tia“ genannt, zu betrachten, der auf der
ſeinem Vater gehörenden 92 000 Morgen großen Herrſchaft
Sibyllenort bei Oels lebt, die ſein Großonkel, König Albert
von Sachſen, von dem 1885 verſtorbenen letzten Herzog von
Braunſchweig geerbt und zum Privatfidikommiß des ſächſiſchen
Königshauſes gemacht hat. Auch die jetzt dem Kronprinzen
gehörige Herrſchaft Oels ſtammt bekanntlich aus der Erbſchaft
dieſes Fürſten, der ſie dem damaligen deutſchen Kronprinzen,
ſpäteren Kaiſer Friedrich III., mit der Beſtimmung vermachte,
daß ihre Nutznießung dem jeweiligen preußiſchen Kronprinzen
oder Thronfolger zuſtehe.

Wie der ſächſiſche Thronfolger, ſo lebt auch der Erbgroß-
herzog Nikolaus von Oldenburg er iſt ſeit 1921 mit der
Prinzeſſin Helene von Waldeck vermählt auf einem Beſitz
ſeines Vaters, nämlich der ſchönen bei Eutin gelegenen Herr-
ſchaft Lenſahn, einem Privatbeſitz des letzten Großherzogs von
Oldenburg. Dieſe Eigenſchaft hat auch das bei der Landes-
hauptſtadt Oldenburg gelegene Gut Raſtede, auf dem der
Schwiegerſohn dieſes Fürſten, der mit der Herzogin Altburg
von Oldenburg vermählte Waldeckſche Thronfolger Erbprinz

ſtimmig genehmigt. Es gelangt daher die von der Ver
waltung vorgeſchlagene Dividende von 495 und eine
Superdividende von 1 5 zur Verteilung. Das turnus-
mäßig ausſcheidende Aufſſichtsratsmitglied Friedrich Reck-
mann wurde wiedergewählt.

Herabſetzung des ſchwediſchen Reichsbankdiskonts. Der
Reichsbankdiskont iſt geſtern von 536 auf 5 pCt. herabgeſetzt
worden; die Privatbanken ſind dem Beiſpiele
gefolgt. Motiviert wird die Herabſetzung damit, deß nach dem
letzten Reichsbankbericht die Stellung der Banken ſehr
gut iſt, daß die allgemeinen ökonomiſchen Ver-
hältniſſe des Landes zufriedenſtellend ſind und
daß die ſchwediſche Ernte ausgezeichnet iſt. Auch
ſür Dänemark, wo die ſteigende Tendenz der Krone noch
ſtändig anhält, erwartet man die Diskontherab-
ſetzung jeden Tag, nachdem der vor einigen Tagen zuſammen
berufene Valutarat eine ſchnelle Herabſetzung des Dis
konts bei Erhöhung der Minimumkurſe dringend.
empfohlen hatte. Die däniſche Nationalbank hat eine Er-
klärung abgegeben, daß ſie den großen Schwankungen der
Valutakurſe entgegentreten werde.

Berliner Metallnotierungen, Berlin, 24. Juli.
Preise verstehen fich ab Lager in Deutschland für 100 Kilo.
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Joſias von Waldeck lebt. Dagegen ſind andere deutſche Thron-
folger in ihrer alten Reſidenz geblieben, wie der Erbprinz von
Lippe-Detmold, deſſen Vermählung mit einer Schauſpielerin
des Detmolder Hoftheaters vor ungefähr einem Jahr in den
Zeitungen gemeldet wurde, ohne daß ein Dementi erfolgte
während der neueſte Gothaiſche Hofkalender dieſe Heirat nicht
verzeichnet. Sehr enge Beziehungen zum Theater, freilich nur
künſtleriſcher Natur, hat noch ein anderer deutſcher Thronerbe:
der dreißigjährige Erbprinz Heinrich XIV. Reuß, der ſeit meh
reren Jahren Spielleiter und Dramaturg des von ſeinem Vater
immer noch mit großen Summen unterſtützten ehemaligen
Geraer Hoftheaters iſt. Auch als Theaterſchriftſteller hat ſich
der Erbprinz einen Namen gemacht und feinſinnige Eſſays im
„Berliner Börſenkurier“ und anderen großen Blättern
veröffentlicht.

Man könnte annehmen, daß auch der Sachſen-Meiningen-
ſche Thronfolger, Prinz Georg von Sachſen-Meiningen, als
Erbteil ſeines kurz vor dem Kriege verſtorbenen Großvalers,
des kunſtſinnigen Herzogs Georg II. von Sachſen-Meiningen,
ſtarke Jntereſſen für das Theater hätte. Das iſt aber nicht der
Fall. Der jetzt zweiunddreißigjährige, in Meiningen lebende
Prinz, hat ſich vielmehr der juriſtiſchen Laufbahn gewidmet und
nach Ablegung des Referendarexamens und Promovierung zum
Dr. jur. längere Zeit bei den thüringiſchen Gerichten gearbeitet.
Wie der Erbprinz von LippeDetmold hat auch er eine nicht
ebenbürtige Heirat geſchloſſen, da ſeine Gattin, eine geborene
Gräfin Kerſſenbrock, nicht einer regierenden oder früher reichs
unmittelbaren Familie angehört.
Der fünfundzwanzigjährige SachſenAltenburgiſche Thron
folger lebt in Thüringen, während der älteſte Sohn des letzten
Herzogs von SachſenKoburg Gotha erſt achtzehnjährig iſt und
noch die Schule beſucht. Das letztere gilt auch für den acht
zehnjährigen Erbgroßherzog Georg von Heſſen, den fünfzehn
jährigen Erbgroßherzog Friedrich-Franz von Mecklenburg
Schwerin und den erſt neun Jahre zählenden Erbprinzen Ernſt-
Auguſt von Braunſchweig. Jhre Jugend überhebt ſie all der
ſchwierigen Fragen und nicht immer angenehmen Situagtionen,
denen die älteren Thronfolger der früheren deutſchen Bundes
ſtaaten häufig ausgeſetzt ſind.
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Berliner Schluß und Nachvorſe.
Jm weiteren Verlauf der Börſe ſtagnierte das

faſt völlig. Einige bei Beginn der Vörſe aus dem Rheinlande
vorliegende Kauforders in Gelſenkirchen
burger wurden bald von Abgaben

lagen nur
Kriegsanleihe nach 0,250 auf 0,24234 ermäßigt.
börſe war das Kursniveau gegenüber den niedrigſten Tages
ſätzen zwar teilweiſe etwas erholt,
die Kurſe jedoch erheblich

abgelöſt.

ſt and.

Eröffnung ruhi
werte, beſonders
7634, Höchſter Farben
Kohle 4,

Stabil Baltimore

unter
Frankfurter Vörſe.

und Deutſch-Luxem-
der Spekulation

und Köln-Rottweil;
An der Nach

ontangktien, vereinzelt ſchwä
11436,

Kriegsanleihe 25725. Pfandbriefe wie geſtern abend.
Hamburger Börſe.

Durch die anfangs feſte Stimmung am Montanmarkt be
einflußt, konnten an der geſtrigen Börſe kleine Kursſteigerungen
wahrgenommen werden.

je plus 38 genannt,
1 Proz. a
und H. E. W. je Gerb- und Farbſtoff plus 2 Proz., dagegen

35.Calmon

boten.

Gegen 1228 Uhr wurden

Hochbahn und Nobel unverändert.

i am Schifffahrtsmarkt Hapag, Hamburg-Süd und Norddeutſcher Lloyd mit
waren Rolandlinie mit

Am Lokalmarkt gewannen Harburg-Wien

Geſchäft

im allgemeinen ſchoſſen

W b h ite ihrem Anfangs-Feſter lagen ſpäterhin lediglich Baltimore und Kanada.

bei nur wenig veränderten Kurſen. Aktien-
cher. Phönix

im Freiverkehr Api 0,4, Becker
2,5, Brown Boveri 58, Krügershall 100, Petro-

ſcum 68, Kabel Rheydt 122, Ufa 66. Anleihen wenig verändert,

minus

23.7. 24.7.
Beriimer

G.,

B., eſtniſche

überwiegend

erwartungenWeizen
ſo daß hierfür

für Mehl hat ſich in der allgemeinen Zurückhaltung noch nichts

woI

Leipzig, 24. Juni. (Freiverkehr.) Hanſa Llohd
33; Polack Gummi 1,65;
Zörbig Bank 0,09.

ſion wie folgt notiert:

e 7 2 7Noten 79,05 G., 79,85 B.,

Urſachen für Weizen trugen zur

m

24. geändert. Anfangsnotierungen im handelsrechtlichen Lieferung
Kammgarn Silberſtr. 0,55; Ley Arnſtadt 46; Plantecktor Apag geſchäft: Weizen per Juli 266 Mark, September 247, Oktober

Rieſaer Bank 95; Wolf Buckau 250 Mark. Tendenz: feſt. Roggen per Juli 209, September
203,50, Oktober 206 Mark Mark. Tendenz: feſt.

Oſtdeviſen wurden geſtern von der halbamtlichen Kommiſ-

Auszahlungen: Warſchau 79,65 G., matt 24 7 Gatiun- 24. 7W. u u. S a So attung 2 Ztr.80,05 B., Kattowitz 79,65 G., 80,05 B., Poſen 79,65 G., 80,05 B., r

Ri 2 5 4 0 C R M J O B Do 1 5 nRiga 80,50 G 8 »942 B. Reval 1,114 G., 1,12 B., Kowno 41,1 s Weizen märtk. I t 242 247 Ackerbohnen 2400 23.0
41,355 B. Notennotierungen: Große polniſche Fogen, märt. 1 t 194—188 Wicken 26, 0 2860

kleine polniſche Noten 79,05 G., 79,85 erſte t Luvinen r b iceeMark 1,075 G 1.085 B., Lit 40 94 G 41 36 B Hafer, märl. 1 t 2 25 gelbe 5. 00--16409 4 4 Mais 2 Ztr. 214 216 Serradelo, alteBerliner Produktenbörſe. Deizenmetl, 2 Zir. e Agpkegen neue 13997 1640bweig t tehl. 2 Zt 27.26 2925 60Die von einander abweichenden Auslandsnotierungen wur- ren tteae i 80 Leinkuchen 2300 2320
den im Produktenverkehr unbeachtet gelaſſen. Die Preiſe gingen Roggenkleie 13.60 e er et 11.60

weiter nach oben, wobei auch die Zoll Zar 848 s r 990-975eine Rolle ſpielten. Die Verkäufer für Fſſtorigertſen 28.00 33.0 Kartoffelftocken 26(00 26 20
beobachteten für Herbſtlieferung große Zurückhaltung, Kl. Sretſeerbſen 26. 00 b artoff eln, weiß. IHtr S

S Fuliererbſen 23. 26. 50 rotemerkliche Steigerungen eintraten. liſchen c lJulilieferung, die mit dem Zoll noch nichts zu tun hat, und für
welche die Engagements allmählich durch Kündigungen ausge- J n
glichen werden, war im Preiſe wenig verändert. Roggen war Druck und Verlag von Otto Thiele.
vom Inlande nur geringfügig angeboten; die Forderungen für Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann,
ſchnell lieferbare Waren lauteten höher. Dies und die gleichen Verantwortlis u die n V n r

Befeſti der Roggenpreiſe und Unterhaltung: Dr. Erxich Sellheim: für Vollswirtſchaft, Mitteldeu ſchlandbei, Für Gerſt d Hafer blie ſWeſchaf an in An und Sport: Dr. Arno Vallenkin. Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten.
ſei. Für Gerſte und Hafer blieb die Geſchäftslage ruhig. Auch ſämtlich in Halle Berliner Schriftlettiung: Berlin SW z1,

Blücherſtraße 12 Leituna: Alfred W Kames
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Waldbrand bei Bitterfeld
Bitterfeld, 24. Juli.

Am Mittwoch mittag 282 Uhr wurde die Bitterfelder Frei-
willige Feuerwehr von Holzweißig zur Hilfe gerufen, um der
Holzweißiger Feuerwehr bei der Löſchung eines Waldbrandes
Hilfe zu leiſten, der in der Nähe von Zöckeritz ausgebrochen
war.

Eine Todesfahrt
Calbe (Saale), 24. Juli.

Ein Ackerwagen der Frau Berta Görner, der mit vier
Frauen beſetzt war, kam vom Felde. Plötzlich ſcheuten die
Fferde und gingen durch. Eine der Frauen wurde vom Wagen
eſchleudert. Sie war ſofort tot. Eine zweite, die auch
herabſtürzte, kam mit einem Schlüſſelbeinbruch davon. Auch
der Wagenlenker fiel, ohne ſich jedoch nennenswert zu ſchaden.
zus führerloſe Geſpann raſte nun in die Stadt Calbe hinein.
Fin Motorrad, das auf der Straße ſtand, wurde völlig zer-
trümmert. Schließlich ſtürzte ein Pferd und der Wagen blieb
nun ſtehen. Die beiden Frauen, die ſich auf dem Wagen hatten
ſeſthalten können, kamen mit dem Schrecken davon.

Schwerz, 28. Juli. (Heldengedenkfeier.) Dergriegerverein Dammendorf- Schwerz wird in Verbindung mit
den Kriegervereinen der Nachbardörfer am 2. Auguſt wieder
eine Heldengedenkfeier auf dem Schwarzen Verge veranſtalten.
s kommt ihm darauf an, daß das Gedächtnis der im Kriege
Fefallenen im Volksbewußtſein weiterlebt und möglichſt alle
Kreiſe an der Feier teilnehmen. Morgens finden in eingel-
ren Gemeinden in der Kirche Gedenkfeiern ſtatt, mittags läuten
de Glocken, abends um 9 Uhr wird der Feſtakt gehalten werden.
die Vorbereitungen für das Feſt liegen in der Hand von Kame

rad Schellenberg-Schwerz. 9g. Brehna, 28. Juli. Beurlaubung des Bürger
meiſter s.) Bürgermeiſter Stolle hat einen Erholungsurlaub
angetreten, von welchem er Anfang nächſten Monats zurück
kehren wird. Die Vertretung und Führung der Amtsgeſchäfte
hat Gutsbeſitzer Max Haacke übernommen.

Braunsdorf, 24. Juli. (Unglück im Schacht.) Am
23. Juli verunglückte der Heuer Paul Berger auf dem
Braunkohlen und Brikettwerk Pfännerhall bei Braunsdorf
Geiſelthal) in demſelben Wanderſchacht, in welchem vor acht
Tagen ein Unglücksfall ſtattfand, dadurch, daß er beim Ver
aſſen des Schachtes von einer plötzlichen Schwäche übermannt,
den Halt an der Fahrt verlor und etwa 4 Meter tief

Jabſtürzte. Der Verunglückte wurde ſofort geborgen und
nach Anlegung eines Notverbandes dem „Bergmannstroſt“ in
Halle zugeführt, wo er ſchwerverletzt, jedoch nicht hoffnungslos,
darniederliegt.

k. Torgau, 23. Juli. (Ein Einbruchsdiebſtahl)wurde in der vergangenen Nacht in dem Anweſen des Bäcker-
meiſters Dalze im Fiſcherdörfchen ausgeführt. Die Diebe ge-
langten vom Salzhof durch Eindrücken eines lockeren Fenſters
in die Backſtube und ſtahlen aus der Ladenkaſſe 10 Mark und
aus einer anderen an dieſer Stelle gelegenen Brieftaſche die
Summe von 20 Mark. Auf demſelben Wege, wie die Einbrecher
in die Räume gelangt waren, verließen ſie den Tatort. Von den
Dieben fehlt bis jetzt jegliche Spur.
Aſchersleben, 22. Juli. (Schöner Erfolg.) Der

Friſeurmeiſter W. Walter, Aſchersleben, Wilhelmſtraße, hat
gelegentlich des Bundestages deutſcher Friſeure in Dortmünd auf
dem dort veranſtalteten. Preis- und Schaufriſieren den 2, Preis
beſtehend aus einer ſilbernen Medaille und einer anſehnlichen
Geldſumme, errungen. Herr Waller, der bereits auf dem vor
jährigen Bundestage in Hannover den 3. Preis und im Mai
dieſes Jahres auf der Bezirkstagung in Weißenfels den 2. Preis
ſich verdient hatte, kann auf ſeinen neuen Sieg, errungen im
Wettbewerb gegen die beſten Kräfte ſeines Faches aus allen
Gauen Deutſchlands, ſtolz ſein.

Magdeburg, 23. Juli. (Theaterausſtellung.) Aus
Anlaß des 50jährigen Jubiläums des Stadttheaters im Mai 1926
ſoll in Magdeburg gemeinſchaftlich mit der Mitteldeutſchen Aus
ſtellungsgeſellſchaft m. b. H. eine deutſche Theaterausſtellung
veranſtaltet werden.

a BHalberſtadt, 24. Juli. (Unwetter auf dem Brocken.)o 73 n Vie von Brockenwanderern mitgeteilt wird, herrſchte dieſer
0 625 33 Tage ein Unwetter auf dem Brocken, wie es trotz der üblichen

I Lettermucken des Bergvaters ſelten anzutreffen iſt. Ein wol
21 a J P enbruchartiger Regen ging auf dem Plateau mit einer Heftig-
3 33 o keit hernieder, daß Brockenbeſucher, die mit der Harzquerbahn
los 28 o I eraufgekommen waren, am Bahnhof bleiben und, ohne das
0 36.8 t Srodenhotel erreicht zu haben, wieder talwärts fahren mußten.
d I aleitet wurde der Wolkenbruch von einem ſchweren Gewitter.
61106 u Ein kalter Schlag fuhr auf der Brockenkuppe in ein Holzgerüſt,

e a ſo daß die Splitter umherflogen, ohne indeſſen nennenswerten
024.25 244 en anzurichten. Zeitweilig waren drei Gewitter zu be
o 70.51 P ebachten, die ſich in der Richtung auf Harzburg vereinigten und

auch von mehreren, glücklicherweiſe unſchädlichen Blitzſchlägen
R.-M.) begleitet waren.

v Kuaſſel, 22. Juli. Holländiſche Journaliſten in
aſſel.) Auf einer von der Reichszentrale für deutſche Ver

23222 Arswerbung in Berlin vorbereiteten Studienreiſe traf heute
22 eine Anzahl von Schriftleitern bedeutender holländiſcher Zei
o ungen hier ein. Der Magiſtrat hat für die Beſichtigung unſerer
168 Endt und ihrer Sehenswürdigkeiten ein ſorgfältiges ProgrammAh

c

n
J n

ufgeſtellt. Für heute iſt der Beſuch von Wilhelmshöhe vorge-
ſhen, dabei ſprangen zu Ehren der Gäſte auch die Kaskaden.
die ſonſt Mittwochs nicht angelaſſen werden.

z. Heiligenſtadt, 23. Juli. Ueberfahren. Die Auto-
ws oſt) on einem Auto überfahren wurde am Dienstag nach

J 2977 mittag bei der Alten Burg ein neunjähriges Mäd-hen. Mit
z L rem doppelten Veinbruch, einem Bluterguß im Kopf und leich
s 12 ren Verletzungen wurde das Kind bewußtlos ins Krankenhaus
s s bracht. Ob ein Verſchulden des Wagenführers vorliegt, konnte
z e e nicht ermittelt werden. Die Benutzung der vor einer

1125 e eingerichteten Autopoſt iſt bisher recht befriedigend ge
57 8832 eſſen. Am Sonntag hat der Kraftwagen den Perſonenverkehr
Zinteit, von ,eangz zu b oältigen vermocht.
0 Einheiten. Erfurt, 23. Juli. (Hochſtapler.) Ein geriſſener Be

uger, der ein elegantes Auftreten hat und ſich Dr. Hippler,
Terregierungsrat Gebhardt, Dr. Ernſt Düppelt nennt, trieb in
ter Zeit in der Provinz Sachſen ſein Umveſen. Seine „Ar
K weiſe iſt verſchieden. So ſtellte er ſich in einem Geſchäft
z mediziniſche Jnſtrumente in Magdeburg als Vertreter eines

ert bekannten Arztes vor und borgte auf deſſen Namen medi
niſche Jnſtrumente. Noch am x Tage verſetzte er ſie.
J einem anderen Falle ſtellte er ſich einer Gaſtwirtsfrau als

rregierungsrat Dr. Gebhardt vor und gab an, ſeine Brief-
Se vergeſſen zu haben. Tag Erhalt von 40 Mark war er
e verſchwunden. In einem Hotel gelang es ihm, unter dem
ſamen Regierungsrat Gebhardt 50 Mark zu erſchwindeln. Er

etwa 40 Jahre alt, 1,70 Meter groß und ſchlank, hat dunkles
geer, geſtutzten Schnurrbart, geſunde Geſichtsfarbe, ziemlich lange
aſe, ſpitzes Kinn, aufrechten Gang und trägt Klemmer ohne

gung grünen Hut, dunkelgrauen Anzug und ſchwarze
Loburg, 22. Juli. (Ge meine Tat.) Unbekannte Täter

gen dieſer Tage in dem zu den Frhr. v. Würzburgſchen
Mereiwaſſern gehörigen Steinachwehr bei Mitwitz eine

2. Beilage zur Halleſchen 5eitung

i ntner Fi Seibh e i We Wer en 19 Rat v
tötet wurden. Die Ro r vermutet man unter den bei der

öri ulierung tätigen Arbeitern.s 23. Juli. (Neue Titel.) Anläßlich des 2öjähri-
n Jubiläums von 8 bayeriſchen Handwerkskammern wurde inBayern der Titel „Landesgewerberat“ und „Gewerberat“ einge-

führt und zum erſten Male an verdiente Perſönlichkeiten aus
Gewerbe und Handwerk verliehen. Jn Koburg erhielt den
Titel „Landesgewerberat“ der erſte Vorſitzende der Handwerks
kammer, Hofbäckermeiſter Wilhelm Feyler und den Titel „Ge-
werberat“ der zweite Handwerkskammervorſitzende, Schmiede
meiſter Fritz Sollmannm.

Der neue hoNMändiſche Miniſter-
präßß dent

W t
H. Colijn.

Der bisherige Finanzminiſter H. Colijn iſt mit der Bildung
des neuen holländiſchen Kabinetts beauftragt wor-
den. Er iſt Vorſitzender der konſervativen Evangeliſch-Antirevolutionären Partei. Als Finanzminiſter hat er fich durch ſeine

durchgreifenden Sparmaßnahmen wenig populär gemacht.

Weimar, 28. Juli. r r Wer in d Trohwiederholter Warnungen hat ſich der Waſſerverbrauch in den
letzten Tagen erheblich geſteigert und das Waſſerwerk kann den
Verbrauch nicht mehr voll decken und iſt gegzwungen, von heute
ab bis auf weiteres Sperrſtunden einzuführen, deren Lage und
Dauer ſich aus dem jeweils vorhandenen Waſſerbeſtande ergibt.
Erforderlich iſt eine Einſchränkung um mindeſtens 15 Prozent,
um die für Feuerlöſchzwecke erforderliche Waſſerreſerve zu be-
halten. Das Sprengen von Straßen und Gärten mit Leitungs-
waſſer wird wiederholt gänzlich verboten. Bei Uebertretung muß
die Waſſerlieferung ohne jede Rückſicht abgeſperrt werden.

Suhl, 22. Juli. (Beſchlagnahme von Militär-
waffen.) Geſtern würden hier drei Kiſten mit Militär-
gewehren, Modell 98, beſchlagnahmt, die aus Beſtänden der
Heeresverwaltung ſtammen und auf ſtrafbare Weiſe erlangt
ſind. Die Gewehre ſind als Maſchinenteile deklariert hierher ver
ſchoben worden und ſollten umgearbeitet werden. Die Schul-
digen ſind ermittelt.

Großer Moorbrand bei Osnabrück
Osnabrück, 23. Juli.

Jn Hunteberg im Schweegermoor iſt ein Moorbrand ausge-
brochen, der ſich bei der herrſchenden Trockenheit mit großer
Schnelligkeit ausbreitete. Der Landbevölkerung iſt es nicht ge
lungen, den Brand einzudämmen, ſo daß Militär aus Osnabrück
herangezogen werden mußte. Der Schaden iſt unermeßlich.

Waldbrände in der Umgebung Berlins.
Jnfolge der großen Hitze kam es Montag in der Umgebung

Berlins verſchiedentlich zu Waldbränden. So entſtand in Adlers-
hof ein Brand, dem 3000 Quadratmeter zum Opfer fielen. Auch
der Tegeler Schießplatz wurde von einem größeren Waldbrand
heimgeſucht. Jn der Stadt kam es an verſchiedenen Stellen zu
Ammoniakausſtrömungen.

Moorbrand bei Hannvver.
Seit einigen Tagen wütet in der Gegend von Biſſendorf bei

Mellendorf unweit Hannover ein Moor- und Heidebrand, der
von den Einwohnern bekämpft wird. Da dieſe jetzt aber die
Ernte hereinbringen müſſen, iſt mit den Löſcharbeiten die Reichs
wehr beauftragt worden. Die Techniſche Nothilfe iſt in Bereit
ſchaft.

Tragödien des Alltags
Sein Weib und ſein Kind überfahren.

Auf der Strecke Lodz--Strypon überfuhr ein Eiſenbahnzug
eine Frau mit ihrem ſiebenjährigen Kinde. Beide
waren ſofort tot. Als der Zug hielt, entdeckte der Zug-
führer zu ſeinem Entſetzen, daß ſeine Frau und ſein Kind die
Opfer waren. Der Zugführer wurde irrſinnig.

Goldreich bettelarm irrſinnig.
Der Großkaufmann Goldreich, der infolge ſchwerer Steuer

laſt Bankerott anmelden mußte, drang in Warſchau in das
Steueramt ein und überfiel die Beamten, von denen einer ver
wundet wurde. Er ſtieß heftige Drohungen gegen den Schöpfer
des letzten Steuergeſetzes, den Miniſterpräſidenten Grabski,
aus. Goldreich wurde ins Jrrenhaus gebracht.

Ein vom Schickſal Verfolgter.
Aus Innsbruck wird gemeldet: Der in der abgebrannten

Ortſchaft Kauns beheimatete Brugger fuhr mit ſeinem Fahrvad
unmittelbar vor Landeck gegen einen Baum und kam zu Fall.
Er erlitt eine Schädelzerſchmetterung und es beſteht keine
Hoffnung ihn am Leben zu erhalten. Beſonders tragiſch iſt es,
daß Brugger bei dem kürzlichen Brand in Kauns ſein ganzes
Hab und Gut verloren hat und jetzt auf dem Wege um Hilfe
für die Abgebrannten einen ſo ſchrecklichen Tod gefunden hat.

Tragiſches Familienunglück.
Beim Baden im NorwkenSee ertranken vor den Augen

ihrer Kinder der Landwirt r und ſeine Frau ſamt
ihrem ſiebenjährigen Sohne. Roſen, der als ausge-
r Schwimmer bekannt war und mit ſeinem Knaben auf

Rücken ſchwamm, iſt anſcheinend vom Krampf befallen
worden und infolgedeſſen in dem ſehr tiefen See untergegangen.
Seine Frau verſuchte ihren Mann und ihr Kind zu retten, ſie
mußte ihren heldenmütigen Kampf gegen die Wellen jedoch mit
ihrem Leben bezahlen. Die beiden 10 und 12 Jahre alten Mäd

fort t o t.
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chen der Familie waren vom Ufer aus Zeugen des Unter
ganges ihrer Angehörigen.

Tragödie eines Arbeitsloſen.

Aus Wöllersdorf wird berichtet: Der ſeit Jahven
arbeitsloſe Fabrikarbeiter Wild ner befürchtete ſeine Arbeits
loſenunterſtützung zu verlieren und beſchloß in der Verzweiflung,
eine gange Familie und ſich ſelbſt zu töten. Zunächſt brachte er
einer Frau ſchwere Verletzungen mit dem Raſier

meſſer bei, dann feuerte er blindlings fünf Kugeln aus einem
Revolver gegen ſeine vier unmündigen Kinder ab, ohne jedoch in
einer Raſerei i Die ſechſte Kugel aus dem Revolverſag er ſich ſelbſt in Kopf und ſtürzte tot zuſammen.
Seine Frau liegt im Spital im Sterben.

Die Typhuserkrankungen in Enklam und Solingen
Zu den Typhuserkrankungen in Anklam wird dem Amtlichen

r Preſſedienſt mitgeteilt, daß an Ort und Stelle ein
gehende Ermittlungen über die Urſache und den Stand der
Typhusepidemie unter Leitung des Geh. Obermedizinalrates
Prof. Dr. Lentz aus dem Wohlfahrtsminiſterium und unter
Hinzuziehung des Direktors der Mediziniſchen Univerſitätsklinik
in Greifswald, des Direktors des dortigen Hygieniſchen Jnſtituts,
ſowie der in Betracht kommenden Medizinalbehörde angeſtellt
worden ſind. Nach dem Ergebnis dieſer Unterſuchung iſt die Epi-
demie auf eine im Süden der Stadt gelegene Sammelmolkerei
zurückzuführen. Weitaus die meiſten Kranken haben ihre Milch
aus dieſer Molkerei bezogen. Die Zahl der Erkrankungen be
trägt jetzt 185. 4 Erkrankte ſind bisher geſtorben. Mit einer
gewiſſen Vermehrung der Sterbefälle iſt leider noch zu rechnen,obwohl der Höhepunkt der Epidemie als überſchritten nceſehen

werden kann.
Jn Solingen ſind 61 Typhusfälle zur Kenntnis der Behörde

gekommen, von denen vier tödlich verlaufen ſind. Auch hier iſt
die Epidemie, die ebenfalls von einer Sammelmolkerei ihren Aus

ang genommen hat, örtlich begrenzt geblieben. Es ſind alle erſorderßchen Maßnahmen durchgeführt worden.

Schwere Geſchützexploſion an Bord eines Kreuzers.

Aus Buenos Aires wird gemeldet, daß an Bord des
Kreuzers „General San Martin“, der Schießübungen ver
anſtaltete, eine zwanzigMillimeter-Kanone explodierte. Acht
Mann der Beſatzung wurden getötet und neun
gehn ſchwer verwundet.

Mit dem Preſſcauto zuſamengeſtoßen
Wie die „Neueſte Zeitung“ aus Innsbruck meldet, iſt ein Auto

mobil der Landesregierung, in dem ſich Miniſterialrat Dr.
Golitſchek vom Hochbaureferat des Handelsminiſteriums be
fand, mit dem Preſſeauto der Batſcharifahrt, das auf der unrich
tigen Seite fuhr, zuſammengeſtoßen. Der Chauffeur war ſo

Miniſterialrat Dr. Golitſchek wurde in ſterben dem
Zuſtande nach Naſſereith gebracht, wo er mittags verſchied.

Drei Perſonen ertrunken.
Der infolge der großen Hitze lebhafte Bädebetrieb hat auch

in Memel ſeine Opfer gefordert. Ein Töpferlehrling erlitt beim
Baden einen Herzſchlag und ertrank. Am Strand bei Sand
krug fand man die Kleider zweier junger Leute, die am
Sonntag vormittag dorthin gefahren und ſeitdem nicht ins
Elternhaus zurückgekehrt waren. Es muß angenommen wer-
den, daß auch ſie ertrunken ſind.

Bei einem Racheakt erſchoſſen.
Aus Paſſau wird berichtet: Nachts begab ſich eine größere
Anzahl Arbeiter vom Kachletwerk vor den Gaſthof Pell in Neuſtift
und bombardierten in Ausübung eines Racheaktes die Fenſter mit
Steinen. Der Wirt gab, um ſein Leben beſorgt, aus einem ſcharf
geladenen Gewehr mehrere Schüſſe auf die An
greifer ab, durch die einer der Arbeiter getötet, zwei andere
ſchwer verletzt wurden.

Eine Sommerfriſchlerin verbrannt.
Aus Aſch wird uns berichtet: Die 32 Jahre alte ledige

Margarethe Prell aus Aſch, die zur Erholung nach einer ſchwe
ven Krankheit in der Ortſchaft Himmelreich bei Aſch als
Sommerfriſchlerin weilte, iſt entſetzlich verunglückt. Sie wollte
in dem von ihr im Gaſthauſe „Zur Elſterquelle“ gemieteten Zim
mer in einen Spirituskochen, der eben erſt ausgelöſcht worden
war, Spiritus nachgießen. Dabei erfolgte eine Exploſion und
im nächſten Augenblick ſtand die Unglückliche, von dem flüſſigen
Brennſtoff übergoſſen, im Flammen. Markdurchdringende
Schreckensrufe ausſtoßend, eilte ſie aus der Stube und wälzte
ſich die Treppe hinab, wobei das Feuer um ſie immer mehr auf
loderte. Als raſch zu Hilfe geeilte Perſonen die Flammen
löſchen konnten, hatte die Prell bereits gräßliche Brandwunden
am ganzen Körper erlitten. Man brachte ſie ins ſtädtiſche
Krankenhaus Aſch, wo ſie unter entſetzlichen Qualen mit dem
Tode ringt.

Zwei Häuſer in London vom Blitz zerſtört.
Mittwoch war der heißeſte Tag dieſes Jahres. Jn London
ſtieg die Temperatur um 2 Uhr nachmitags auf 30 Grad Celſius.
Der Gewitterſturm der vorhergehenden Nacht hatte keine Ab
kühlung gebracht. Mehrere Häuſer ſind vom Blitz n wor
den, darunter ein Haus in Braidtreee bei London und
ein Farmhaus in der Nähe von Ronſey. Beide ſind ein Raub der
Flammen geworden. Zwei Kinder, die in einem oberen Zimmer
eines vom Blitze getroffenen Hauſes in Camberwelle ſchliefen,
ſind wie durch ein Wunder mit dem Leben davongekommen.

Brand in einem Kokswerk.
Jm Kokswerk der Zeche Diergardt in Hochemmerich ent

ſtand Mittwoch ein Brand, der ſchnell um ſich griff und einen
großen Teil des Maſchinenparks und ein Kokslager zerſtörte.
Der Schaden beträgt 60--70 000 Mark.

Sprengung einer Mühle.
Die Mühle Rüber in Mahen iſt von zwei Männern mit

einer Dynamit-Ladung in die Luft geſprengt worden. Der
Müller, dem die Täter mit vorgehaltenem Revolver befahlen,
ſich ruhig zu verhalten, behauptet, in ihnen zwei Männer
erkannt zu haben, die vor fünf Jahren einen Einbruch verübt
hatten und durch Schreckſchüſſe vertrieben worden waren.

Nachwirkungen im Affenprozeß.
Die amerikaniſche Oeffentlichkeit beſchäftigt ſich noch immer

mit den im Affenprozeß aufgeworfenen Fragen. Bei
der oberſten Verwaltungsbehörde in Waſhington ſind bereits zahl
reiche Anträge eingelaufen, die verlangen, daß allen Lehrern die
Gehälter entzogen werden, die in Widerſpruch zur Bibel ſtehende
Dinge lehren. Auch in parlamentariſchen Kreiſen wird verlangt,
daß eine Kommiſſion maßgebender Wiſſenſchaftler und Staats
beamter ſich eingehend mit dem Falle beſchäftigen ſolle. Von ver-
ſchiedenen Seiten wird eine Reviſion der Lehrbücher und ſonſtiger
Lehrmittel verlangt. Kirchliche Kreiſe haben einen ſcharfen Kampf
gegen die Schule eröffnet und behauptet, daß viele andere Lehrer
ebenſo wie Scophs gottlos erzögen und in ihnen Zweifel an die
Richtigkeit der Bibel erweckten. Weite Kreiſe wenden ſich gegen
die Behauptung, daß der Menſch vom Affen abſtamme und der
Körper nach dem Tode in Staub zerfalle. Auch die Verteidigundes verurteilten Lehrers Scophs ſucht die Oeffentlichkeit für ſich

zu beeinfluſſen. Jn der Beruſ ingsſchrift gegen das Urteil ſoll vor
allem geltend gemacht werden, daß das Urteil falſch wäre, den das
Geſetz des Staates Tenueſſee, nach dem Scophs verurteilt ſei, ſtehe
in Widerſpruch zur amerikaniſchen Verfaſſung, die volle Religions
ſteiheit gewährleiſtet.



Handball-Städteſpiel Halle Dresden
Zum dritten Male ſtehen ſich die beiden Auswahlmannſchaften

der beiden mitteldeutſchen Handball-Hochburgen im Wettſtreit
gegenüber. Da in Dresden mit 3:1 die Elbeflorenzler ſiegreich
blieben, das Rückſpiel in Halle dagegen 4:3 für Halle endete, und
in den beiden letzten Jahren der P. S. V. Halle die mitteldeutſche
Meiſterſchaft nach Halle entführte, herrſcht ſeit dieſer Zeit eine
hartnäckige Rivalität zwiſchen beiden Städten um die Vorherr-
ſchaft im mitteldeutſchen Handballſport.

Die Dresdener, welche erſt vor ganz kurzer Zeit die Berliner
Städteelf überraſchend glatt mit 8:1 abfertigten, kommen mit dem
feſten Willen nach Halle, durch einen eindrucksvollen Sieg das ins
Wanken geratene Preſtige wieder herzuſtellen und die Vormacht-
ſtellung wieder zurückzuerobern. Wie ernſt es Dresden nimmt,
geht ſchon daraus hervor, daß, bis auf eine Ausnahme (linker
Läufer) die allerſtärkſte Beſetzung mit:

Kaiſer (GutsMuts); Seiler (Dresdenſia), Fiedler (Freital);
Lehmann (GutsMuts), Jäſchke (Dresdenſia), Kreutzmann (Süd-
weſt); Richter (GutsMuts), Winkler (Südweſt), Männe., Böhme
(beide Freital), Körſte (Südweſt). nach hier kommt.

Leider kann Halle infolge des roten Frontkämpfer-
tages nicht die allerbeſte Beſetzung ſtellen, trotzdem dürfte die
Halleſche Elf, beſtehend aus:

Kagemann (VfL. 96); Jaeck (P. S. V.), Kretſchmar (VfL. 96);
Peſchel (VfL. 96), Knobbe (P. S. V.), Sommerfeld S. V. 98)
Kuhlmann (S. V. 98), Proft (S. V. 98), Kühr (Wacker), Fink
(Wacker), Schulze (P. S. V.), einen überaus ernſten Gegner ab
geben. Gewiß wird ſich der Erſatz, namentlich für Donath und
Lübbering, recht fühlbar bemerkbar machen, doch mit der nötigen
Hingabe dürfte mancher Mangel und Schwäche verdeckt werden.

Es ſteht unſerer hieſigen Handballgemeinde jedenfalls wieder
ein Ereignis bevor, das ſicher allſeits regſtes Intereſſe erweckt
und hoffen läßt, daß Halles Spielſtärke abermals ins rechte Licht
gerückt wird. Ein Erfolg würde ſicher viel Freude hervorrufen.
Beſonderen Dank gebührt auch an dieſer Stelle Polizeioberſt
Brunnengräber, welcher in Anbetracht der Wichtigkeit dieſes
Spieles wenigſtens die beiden hervorragenden Spieler Jaeck und
Knobbe freigegeben hat, was im Jntereſſe der Bedeutung dieſes
Spieles für die Stadt Halle ſelbſt nur wärmſtens zu begrüßen
iſt. Ein Vorbild, das hoffentlich viele Nachahmer findet und von
großem ſportlichen Verſtändnis zeugt.

Das Spiel beginnt um 4 Uhr auf dem Hser Platze.
treffen ſich die Damen unſeres

Saalegaumeiſters Boruſſia und Kickers-Leipzig.
Da auch die Leipziger Damen zu den Beſten in ihrer Vater

ſtadt zählen, dürften auch hier recht gute Leiſtungen gezeitigt
werden. Wenn wir unſerem Meiſter hier die beſſeren Chancen
einräumen, dann aus dem Grunde, weil nur der Sturm weit
wurfkräftiger erſcheint.

Rennen zu Karlshorſt
Nach längerer Pauſe öffnete der Verein für Hindernis

rennen am Mittwoch die Pforten ſeiner Bahn in der Wuhl-
heide. Leider ereignete ſich in der Hauptnummer, dem Silber-
nen Humpen, ein Jagdrennen über 4000 Meter, ein ſchwerer
Sturz. Der Champion der Hindernisreiter, M. Oertel,
kam am Grabenbuſch mit dem noch ausſichtsreich im Rennen
liegenden Mundſchenk ſo unglücklich zu Fall, daß er ſich einen
Schädelbruch zuzog und in ein Krankenhaus überführt
werden mußte. Das Rennen ſelbſt nahm inſofern einen uner-
warteten Ausgang, als der ausrangierte Oppenheimer Manda-
rin eine neuerliche Niederlage erlitt. Der diffizile Hengſt
unterlag knapp gegen Erzhallunke. Das Kramſta-Erinnerungs-
Rennen, ein Herrenreiten über 4000 Meter der Jagdbahn, ſah
die Außenſeiterin Ravenna in Front, die ihre ſetzte Form
bedeutend überbot. Der favoriſierte Räuberhauptmann kam
zu ſpät ins Rennen und mußte ſich mit dem zweiten Platz
begnügen.

Vorher

Sonnabend-Vorſchau auf Hoppegarten.
Jn der Reichshauptſtadt jagt ein Renntag den anderen. Am

Sonnabend ruft der Union-Klub ſeine Getreuen wieder nach
Hoppegarten, deſſen Programm als wertvollſte Prüfung das
BaſedowRennen für Dreijährige vorſieht. Der Stall Robit-
ſchek iſt in dem über Derbydiſtanz führenden Rennen durch
Marcellus (Blume) und Black Bridge (Kaſper) doppelt ver-
treten, denen wir jedoch den ausgezeichnet im Gange befind-
lichen Siſyphus vorziehen, dem die Steuerung von F. O 'Neill
zugute kommt. Ein weiterer ausſichtsreicher Bewerber iſt der
Weiler Laufjunge (Varga), Vulcain 8 (Pretzner), Eleagzar
(Hahnes) und Menelaus (Jentzſch) ſollen das Feld vervoll-
ſtändigen.

Unſere Vorausſagen: 1. Abgott--Barde, 2. Perſe-
phone--Note, 3. Chiemgauerin--Dirndl, 4. Siſhphus--Stall
Robitſchek, 5. Roſt--Black Bridge, 6. (Adana)--Enzian--Rom,
7. Heid--Glashäger.

Deutſche Radmeiſterſchaften 1925.
Die Radrennſaiſon auf offenen Bahnen errei-ht am Sonntag

mit der Entſcheidung der deutſchen Meiſterſchaften für Flieger
und Dauerfahrer ihren Höhepunkt. Der Schauplatz der Meiſter-
ſchaftskämpfe iſt diesmal die Bahn in Breslau-Grüneiche.
Die Stehermeiſterſchaft, die in einem Lauf über
100 Kilometer ausgefahren wird, hat der Berliner Karl
Saldow zu verteidigen. Aus den beiden Vorlaufsrennen in
Berlin und Nürnberg haben ſich Lewanow und Wittig ſowie
Sawall und Roſellen für den Endlauf qualifiziert. Als ausſichts
reichſte Bewerber ſind Walter Sawall und Karl Wittig an
zuſehen. Erſterer befindet ſich ſchon ſeit längerer Zeit in einer
gleichmäßig hervorragenden Form und auch Wittig ſtellte unlängſt
ſein großes Können durch einen neuen Weltrekord über 100 Kilo
meter unter Beweis. Der vorfährige Meiſter Karl Saldow hatte
in dieſem Jahre viel Pech. Mehrere Stürze zwangen ihn zu un
freiwilligen Pauſen und auch ſeine Rennleiſtungen ließen er-
kennen, daß er ſich nicht ganz auf der Höhe ſeiner Form befindet.
Jean Roſellen und Emil Lewanow dürften bei aller Wert
ſchätzung ihres Könnens doch nicht an die Klaſſe ihrer drei
Gegner heranreichen. Für die gleichzeitig ſtattfindende
Fliegermeiſterſchaft von Deutſchland über 1 Kilometer
finden am Sonnabend Vorläufe ſtatt, um unter den 24 Be
werbern die „Spreu vom Weizen zu ſondern. Da wir keinen
Flieger von überragender Klaſſe im Lande haben, iſt auch hier
eine Vorausſage nicht leicht. Neben dem Titelverteidiger Willi
Lorenz ſollten ſich Altmeiſter Walter Rütt, ferner Hahn,
Gottfried und Stabe für die Entſcheidung qualifigzier n

Guſtav Goebel Einer der berühmteſten Reiter und Rei:-
lehrer, Guſtav Goebel, iſt im Alter von 65 Jahren geſtorben.
Goebel war in Deutſchland das, was Fillis in Frankreich und
Rußland war, der vollendete Reitkünſtler und Reitlehrer. Goe-
bel, zu deſſen Schülern u. a. der einſtige Herrenreiter-Champion
Graf Holck, ferner die bekannten Turnierreiter Frhr. v. Langen
und Rittmeiſter v. Platen zählten, hat das berühmte Lehrbuch
von Fillis „Grundſätze, der Dreſſur und Reitkunſt“ neu bearbeitet
und ſelbſt ein „Tagebuch der Dreſſur“ geſchrieben.

athleten:

Mitteldeutſchlands Anwärter um die deutſchen Leicht
athletik-Meiſterſchaften

Zu den deutſchen Leichtathletikmeiſterſchaften, die am 8. und
9. Auguſt im Grunewald- Station zu Berlin ſtattfinden, ent
ſendet der Mitteldeutſche Verband folgende Leicht-

100 und 200 Meter: Büchner-Magdeburg; 400 Meter:
Storz-Halle; 800 Meter: Jacobs-Magdeburg, Otto-Leipzig; 1500
Meter: Otto; 5000 und 10 000 Meter: Graßmann-Vielau; Weit-
ſprung: Hoffmann-Leipzig; Hochſprung: Huhn-Jena.

Jnternationale Wettkämpfe in Duisburg.
Die internationalen leichtathletiſchen Wettkämpfe in Duis-

burg, die der S. C. Preußen am Sonntag zur Durchführung
bringt, haben ein ſehr gutes Meldeergebnis erhalten. Die Jnter-
nationalität kommt durch die Teilnahme des amerikaniſchen Ho-ch
ſchulmeiſters John D'Bell und Wachsmuth ſowie einer
holländiſchen Mannſchaft mit van den Berghe und van Rappard
an der Spitze zum Ausdruck. Aus dem Reiche werden Leicht-
athleten aus Berlin, Mittel-, Nord-, Süd- und Weſtdeutſchland
zur Stelle ſein. Für den 100-Meter-Lauf liegen nicht weniger
als 40, für die 1500 Meter 20, für die 4mal 100-Meter-Staffel
12, für das Diskus- und Speerwerfen je 15 Meldungen vor. Aus
Mitteldeutſchland ſchickt Jahn- Magdeburg eine Kampf-
tmannſchaft.

Peltzer und Köpke in Schweden.
Die beiden ausgezeichneten deutſchen Leichtathleten Peltzer

und Köpke (Stettin) ſtarteten am Dienstag abend bei den leicht-
athletiſchen Wettkämpfen in Karlſtad mit gutem Erfolge.
Peltzer gewann das 400-Meter-Hürdenlaufen in 57,8 Sek. und
Köpke den Hochſprung mit 1,75 Meter. Bei der gleichen Veran-
ſtaltung ſtellte der Schwede Lind mit 11,62 Meter einen neuen
Rekord im Gewichtwerfen auf und gewann das
Hammerwerfen mit der guten Leiſtung von 47,05 Meter.

Schwimm-Länderkampf Deutſchland Ungarn.
Am 1. und 2. Auguſt iſt Magdeburg der Schauplatz des

dritten Länderkampfes im Shwimmen zwiſchen Deutſchland und
Ungarn. Der erſte derartige Kampf ging im Jahre 1910 in
Magdeburg vor ſich und endete unentſchieden. Verſchiedene Um-
ſtände und insbeſondere der Krieg hatten zur Folge, daß der Rück,
kampf erſt nach 14 Jahren ſtattfand, der den Ungarn 1924 in
Budapeſt einen ſicheren Sieg brachte. Seitdem haben ſich die
Schwimmer beider Länder weiter bedeutend verbeſſert. Der
Deutſche Schwimmverband hat für die einzelnen Kon-
kurrenzen folgende Vertreter beſtimmt: Lagenſtaffel: Rademacher,
Beneke, Frölich, Heinrich; 4mal 200-Meter-Freiſtilſtaffel: Hein-
rich, Berges, Schubert, Rademacher. Jn der 4mal 100-Meter-
Freiſtilſtaffel ſtehen nur Heinrich und Berges als Teilnehmer
feſt. Rademacher, Frölich, Heitmann, Schubert und Dahlem I
müſſen für dieſe, Frölich, Dahlem I, Heitmann und Ohlrogge für
die 4mal 50-Meter-Staffel, für die nur Heinrich feſtſteht, Aus
ſcheidungen beſtreiten, die am 31. Juli auf der Magdeburger
Hellasbahn vor ſich gehen. Das Waſſerballſpiel ſoll von einem
holländiſchen Schiedsrichter geleitet werden.

Arne Vorg vor einer Europareiſe.
Der ſchwediſche Weltrekordmann Arne Borg beabſichtigt, in

der nächſten Zeit
unternehmen,

eine größere Reiſe durch den Kontinent zu
bei der er auch in Berlin, Wien und Budapeſt

ftarten will. Arne Borg verlegt fich jetzt auf die kurzen Streden
(100 Meter), auf denen er dem Amerikaner Weißmüller die Welt
rekords ſtreitig zu machen verſucht. Er konnte am Dienstag in
Stockholm die 100 Meter Freiſtil in 1:00,2 zurücklegen.

Deutſch-ſpaniſcher Tenniskampf.

Auf den Plätzen des Mannheimer Tennisklubs nahm der
Klubkampf des veranſtaltenden Vereins gegen den ſpaniſchen
Club Real Sociedad Sportiva Pompeya- Barcelona ſeinen n,
fang. Von den drei Einzelſpielen konnten die Mannheimer nur
eins gewinnen, und zwar gewann Dr. Fuchs gegen den Spanier
J. M. Taruella nach ſchönem Kampf mit 4:6, 6:1, 10:
10 8. Oppenheimer- Mannheim unterlag gegen R. Sapriſſg
1:, 1:6, 2:6 und R. Sala ſchlug den Mannheimer Waldes
mit 6 8, 6 4, 1: 6, 7-5.

Najuch in Deauville geſchlagen.
Das internationale Tennisturnier um die Europameiſter-

ſchaft der Berufsſpieler iſt ſo gut wie beendet. Das Turnier, das
nach amerikaniſchem Muſter (jeder gegen jeden) ausgetragen
wurde, ſah die beiden Erſten der drei Serien im Finale, und
zwar den Trainer des Berliner Rot-Weiß-Klubs Roman Naju
ferner Plaa-Frankreich, Arnédo-Spanien, A. Burke-England
Read England und KozeluhTſchechoſlowakei. Burke, Najug
und Kozeluh gelangten ohne Niederlage bis zur vierten Ru
in der ſchließlich der Jrländer A. Burke nach einem mörderiſchen
Kampfe vor Kozeluh mit 6: 1, s 6, 8 6, 7: 5, 6 0 ge
ſchlagen wurde. Die Entſcheidung lag nunmehr nur noch zwi
ſchen Najuch und Kozeluh, und hier behielt der in glänzender
Form befindliche Kozeluh nach härteſtem Kampf mit 6:4
10 8, 6: 4 die Oberhand, der ſich ſomit den Europa meiſter
titel ſicherte. Najuch, der ſchon in der Weltmeiſterſchaft mit
dem zweiten Platz vorlieb nehmen mußte, hat noch mit A. Burle
um den zweiten Platz zu kämpfen.

Deutſchlands Mannſchaft für den Fünfländerkampf, der
am kommenden Sonntag die Leichtathleten aus Deutſchland,
Oeſterreich, Ungarn, Jtalien und der Tſchechoſlovakei in Wien
am Start verſammelt, hat noch eine Aenderung erfahren. An
ſtelle von Schmidt (Teutonia-Berlin), der beruflich verhindert
iſt, wird Faiſt (Phönix-Karlsruhe), der bei den ſüddeutſchen
Meiſterſchaften am Sonntag die 400 Meter in 49,5 Sek. lief,
die deutſchen Jntereſſen im 400 Meter-Laufen vertreten.

Deutſche Schwimmer in der Schweiz. Am kommenden
Sonntag gelangt in Zürich ein Klubwettkampf im Schwimmen
zwiſchen dem Schwimmerbund Heilbronn und dem Schwimmklub
1917 Zürich zum Austrag. Das umfangreiche Programm ſieht
nicht weniger als 13 Konkurrenzen für Herren und Damen
ſowie ein Waſſerballſpiel vor.

Arne Borg, der ſchwediſche Weltrekordſchwimmer, ſchwamm
am Sonntag in Stockholm 200 Meter Freiſtil in 2:227;
r oretius bei der gleichen Veranſtaltung die 100 Meter
in 1.18,7.

Neue Weltrekorde im Speerwerfen für Damen. Bei Leicht
athletik-Meetings in Brünn und Prag wurden im Speer-
werfen für Damen zwei neue Welthöchſtleiſtungen geſchaffen. Jm
Beſtarmig-Werfen erzielte Frl. Vidlac-Brünn 82,66
Meter und beidarmig Frl. Olmar-Prag 52,74 Meter,

KreuzwortRätſel
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9 D
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Die Worte bedeuten:
a) von oben nach unten: 1. Erfriſchungsraum, 2. Gefäß,

3. Weiblicher Name, 4. Nördlichſter Punkt der Erde, 6. Fabel-
weſen, 7. Naturprodukt, 9. Himmelsrichtung, 11. Deutſche Stadt,
15. Periode der Erdgeſchichte, 17. Kleidungsſtück, 18. Körperteil,
20. Artikel.

b) von links nach rechts: 1. Erholungsort, 3. Südſeeinſel,
5. Gegenteil von geſchloſſen, 8. Blume, 10. Stacheltier, 12. Ge-
wäſſer, 13. Bibliſche Perſon, 14. Bibliſche Perſon, 16. Vertrag,
18. Gewürz, 19. Himmelskörper, 21. Gebirgsſtock in Griechenland,
22. Speiſe, 28. Badeort.
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Cawinenrätſel
Aus dem Worte Konſtantinopel ſollen unter Hinzufügen von

zwei Buchſtaben zwer neue Wörter gebildet werden, welche eine
Hemmung und eine Wildart bezeichnen. Aus dieſen beiden Wör-
tern ſollen 4 Wörter gebildet werden, indem man jedem der zwei
r wieder je zwei Buchſtaben hinzufügt. Die vier Wörter

edeuten:
Hauseingang Wäſcheſtücke Bezeichnung für m

Europäiſcher Staat.

Gegenſatzrätſel
Satt
Weit
Eckig

Fein
Niemals
Unten
Lebendig

Neben die vorſtehenden Wörter iſt je ein das Gegenteil aus
drückendes Wort zu ſchreiben. Die Anfangsbuchſtaben dieſer Wör
ter ergeben dann den Namen eines franzöſiſchen Staats

mannes. (R.)SilbenverſchiebeRätſel
Aus den Silben a, aus, gra, hon, ju, len, ma, mac, na, ſe,

ſen, te, then, ter, we, ſind 6 Wörter zu bilden, welche bedeuten:
1. Europäiſche Hauptſtadt, 2. Geſchoß, 3. Muſcheltier, 4. Schmuck
ſachen, 5. Landwirtſchaftliches Gerät, 6. General des franzöſiſchen
Kaiſerreichs.

Die Wörter ſind untereinander zu ſchreiben und ſeitlich ſo zu
verſchieben, daß zwei nebeneinanderſtehende ſenkrechte Buchſtaben

reihen ein Sprüchwort ergeben. (R)
Skat-Kufgabe

Da die Mitſpieler paſſen, Vorhand aber mit dieſen Karten
r K, e 8, o K, e 7, e P, g D, 4 g g s OTournee nicht wagen will, ſo meldet ſie Ramſch und ſpielt s 0

aus. Was ſoll nun Mittelhand mit
r 7, 6 9, 0 7, 8 7, G 9, e K, W, s W, 5 7, 6 7

darauf tun
Löſungen der letzten Rätſel

Auflöſung des Kreuzworträtſels.
a) von oben nach unten: 1. Moſes, 2. Erz, 3. Feh, 4. Kohle

5. Laſt, 6. Lena, 7. Krim, 13. aus, 14. Rum, 17. Nora, 18. Ahorn,
19. Oval, 20. Reich, 21. Feſt, 25. Tee, 26. Lid;

b) von links nach rechts: 1. Mode, 2. Fink, 8. Aß, 9. Zeh
10. Uhr, 11. See, 12. Ali, 13. Aar, 15. Tau, 16. Ulm, J
283. Fee, 24. Rom, 25. Tal, 27. Eis, 28. Ar, 29. Eli, 30.
31. Dach.

Auflöſung des Silbeneinſetzrätſels.
Eßgeſchirr, Legehuhn, Sägewerk, Algebra, Strohgeflecht, Schne
gebirg, Lobgeſang, Obſtgeſchmack, Toigeburt, Hohngeſchrei, Rund
geſang, Jngeborg, Nagetier, Garngewind, Erſtgeburt, Nahgefecht

Elſaß-Lothringen.

Auflöſung der Schachaufgabe.
1. Tas-d4, Ke5)d4,
2. DhöéXt6 matt.

A. J. Kes-f5,
2. Dh6-b5 matt.

B. 1. f6ö-f5,2. Dh6-g7 (d46) matt.

C. 1. Se beliebig.
2. Td44-45 matt.

D. 1. Sg2 beliebig,
2. Dh6-f4 matt.

Auflöſung der Dameſpiel-Auf-
c5-d46, c7
Dd4-b6, a527,
Db4-a5, DelXb4,
Das d 5ä48hS, g7-f6.,
Dbéra7, fö-gh,
Da7-b6. gö-t4,
Db4-gl und gewinnt.

Auflöſung der Skat-Aufgabe.Der Spieler darf nicht unnötigerweiſe beim Einſtechen groß
Zählkarten der Gefahr ausſetzen, überſtochen zu werden, un

e h

L. s E, r 9, 6 7 4)2. r W. g 272g. W 14
3. s O, r D, g 8 14
4. s W. g K. e W. 8
5. r L. r Z. s 8 14)
6. e 2, e K, e D. 25)z,

Der Spieler gibt jetzt keinen Stich mehr ab und halt a
Spiel gewonnen.

Auflöſung des Silbenſtreichrätſels.
„Keine Roſe ohne Dornen.“
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